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Liebe Leser*innen, Unterstützer*innen 
und Freund*innen von ArrivalAid, 

im Wirkungsbericht für das Jahr 2023 möchten wir 
Ihnen einen Rückblick auf ein herausforderndes, aber 
auch erfolgreiches Jahr unserer Arbeit geben. Das 
Jahr war zum einen geprägt von internationalen 
Konfl ikten, Kriegen und Fluchtbewegungen. Zum 
anderen von einem Rechtsruck, der uns in Bayern 
bei den Landtagswahlen vor Augen geführt 
wurde. Unserem Ziel, Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte einen guten Einstieg in das 
Leben in Deutschland und Teilhabe zu ermöglichen, 
sind wir mit verschiedenen Programmen und 
Angeboten für die Menschen wieder ein Stück näher 
gekommen. 

DAVID J. OFFENWANGER & MARGAUX METZE
Geschäftsführung ArrivalAid gUG

GEGENSTAND 
UND UMFANG 
DES BERICHTS

Der vorliegende Bericht 
beschreibt unter Anwendung des 
Social Reporting Standard (2014) 

die Aktivitäten der ArrivalAid 
gUG (haftungsbeschränkt) an den 

Hauptstandorten München und 
Stutt gart für das Kalenderjahr 

2023. Der Bericht dient der 
Aktualisierung des ArrivalAid gUG 

Jahres- und Wirkungsberichts 
2023. Sitz der ArrivalAid gUG 

ist die Ringseisstraße 11a, 80337 
München, eingetragen am 

Amtsgericht München HRB 219221.



1. Menschen MIt 
FlUcht- UnD 
MIGratIOnsGeschIchte 
stÄrKen. 
ehrenaMtlIches 
enGaGeMent 
PrOFessIOnalIsIeren: 
Über ArrivAlAid
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SEIT MAI 2015 UNTERSTÜTZEN WIR MENSCHEN 

MIT  FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE BEI 

IHREN HERAUSFORDERUNGEN. DABEI ORIENTIEREN 

SICH UNSERE VIELFÄLTIGEN PROGRAMME STETS 

AM BEDARF DER MENSCHEN. SO HABEN UNS 

AUCH DIE NEUEN HERAUSFORDERUNGEN IM 

ZUGE DES ANGRIFFSKRIEGS AUF DIE UKRAINE 

VIELE DENKANSTÖSSE DAZU GEGEBEN, UNSERE 

PROGRAMME ENTSPRECHEND DEN AKTUELLEN 

UMSTÄNDEN SOWIE BEDARFEN UNSERER  

ZIELGRUPPE AUSZUBAUEN.

M
Menschen mit Flucht- und Migrations-
geschichte stehen nach der Ankunft 
in Deutschland vor vielen Herausfor-
derungen: Viele kennen sich nicht mit 
ihren Rechten im Asylverfahren aus und 
benötigen Beratung. Andere suchen 
Arbeit, haben aber keine Erfahrungen 
in Betrieben in Deutschland. Gleichzei-
tig wollen viele einheimische Menschen 
helfen und sind auf der Suche nach 
einem sinnstiftenden und wirksamen 
Engagement auf Augenhöhe.

ArrivalAid entwickelt innovative Pro-
gramme zu fluchtspezifischen Themen, 
die Menschen mit Flucht- und Migrati-
onsgeschichte mit gut geschulten eh-
renamtlichen Mentor*innen vernetzen 
und das beidseitige Engagement pro-
fessionell betreuen. Professionalisiert 
wird das beidseitige Engagement unter 
anderem durch die ArrivalAid-Akade-
mie. Die Akademie ist ein kostenloses 
Fortbildungsangebot für Menschen mit 
Flucht- und Migrationsgeschichte und 
Menschen, die sie unterstützen möch-
ten. Viele Veranstaltungen der Akade-
mie sind Teil der Qualifizierungsreihe 
BasisSchulung.

An unseren fünf ArrivalAid Standorten 
in München, Stuttgart, Frankfurt am 
Main, Düsseldorf und Köln konnten wir 
mit unseren Programmen bis heute 
knapp 30.000 Menschen erreichen 
und begleiten. Unsere Hauptstandorte 
in München und Stuttgart leiten wir 
eigenständig. In Frankfurt, Düsseldorf 
und Köln kooperieren wir mit großen 
sozialen Träger-Organisationen wie 
der Diakonie Düsseldorf und der AWO 
Frankfurt. Der vorliegende Bericht stellt 
die Wirkung unserer Hauptstandorte in 
München und Stuttgart dar. 

In unseren sieben Programmen lernen 
sich Tag für Tag Menschen mit und 
ohne Flucht- und Migrationsgeschichte 
kennen. Dabei erzielen sie gemeinsam 
Erfolge – z. B. bei der direkten Vermitt-
lung in Arbeits- und Ausbildungsverhält-
nisse, im Anhörungstermin beim BAMF, 
der Wohnungssuche oder der Ersten 
Hilfe nach einer Traumatisierung. Das 
Angebot von ArrivalAid umfasst neben 
den Programmen auch die ArrivalNews 
- unsere hauseigene Zeitung in einfa-
cher Sprache.

1. ÜBER ARRIVALAID



 

1. ÜBER ARRIVALAID

10 11

„Unser Ziel ist es,  
Menschen mit Fluchtge- 

schichte einen idealen Einstieg 
in das Leben in Deutschland zu 

ermöglichen und sie an allen 
wesentlichen Stellen der Inte-
gration zu unterstützen – vom 

ersten Behördengang bis  
zur Anmeldung im  

Sportverein.“

Unser INPUT
Unser Team besteht aus  22 hauptamtlichen Mitarbei-
tenden mit einer breiten Expertise an den Schnittstellen 
Flucht, Migration und Behinderung, körperlicher und 
psychischer Gesundheit und Arbeitsmarktintegration.

Unser OUTPUT
2023 führten wir an unseren Standorten für unsere 
Klient*innen und Mentor*innen 53 Qualifizierungsrunden, 
17 Fortbildungen, 4 Supervisionen und 5 Austausch-
abende durch. Insgesamt 898 Klient*innen kamen 2023 
an unsere beiden Hauptstandorte in München und Stuttgart. 
584 ehrenamtliche Mentor*innen waren in unserem 
Team aktiv. Unsere Berater*innen führten mit unseren 
Klient*innen rund 159 intensive Beratungsgespräche. 
Insgesamt konnten wir 65 Mentorings unterschiedlicher 
Themenbereiche und Dauer initiieren.

Unser OUTCOME
Unsere Klient*innen finden sich besser in Deutschland 
zurecht, im Asylverfahren, bei der Arbeits- und 
Wohnungssuche. Unsere ehrenamtlichen Mentor*innen 
können sich in einem strukturierten Rahmen engagieren, 
sich weiterbilden und entwickeln neue Perspektiven auf die 
Themen Flucht und Migration. Die Unternehmen in unserem 
Netzwerk stellen verstärkt Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte ein und finden geeignete Angestellte. 

DAVID J. OFFENWANGER
Geschäftsführung ArrivalAid

„Gesellschaftliche  
Teilhabe von Menschen mit 
Flucht- und Migrationsge-

schichte ist unser aller Verant-
wortung. Deshalb versuchen 

wir, die Hürden kleiner werden 
zu lassen und Heraus- 

forderungen gemeinsam  
anzugehen.“ 

MARGAUX METZE
Geschäftsführung ArrivalAid
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Unsere MISSION
Die ArrivalAid gUG ist eine gemeinnützige Organisation 
zur Unterstützung von Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte. Unsere Angebote begleiten Menschen 
bei den verschiedenen Schritten des Ankommens – von der 
BAMF-Anhörung über die Bewältigung von traumatischen 
Erfahrungen bis hin zum Finden einer Arbeitsstelle oder 
dem erfolgreichen Abschluss einer Ausbildung. Ergänzend 
dazu bieten wir ein ehrenamtliches Sprachmittler*innen 
Programm an, veröffentlichen die Zeitung ArrivalNews 
in einfacher Sprache und richten uns explizit auch an 
Geflüchtete mit Behinderung und/oder chronischer 
Erkrankung. Unser Ziel ist es, Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte einen optimalen Einstieg in das Leben 
in Deutschland zu ermöglichen. Dabei werden wir zu einem 
großen Teil von professionell geschulten Ehrenamtlichen in 
unseren Programmen unterstützt.

Unsere VISION
Eine Gesellschaft, in der Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte gut und umfassend – sprachlich, 
gesellschaftlich und politisch – in Deutschland ankommen 
können.

Unser IMPACT
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte können 
ihr Leben in Deutschland selbst gestalten und hier Fuß 
fassen. Ehrenamtlich Engagierte erleben, wie Integration 
gelingt und tragen ihre Erfahrungen in die Gesellschaft. 
Unternehmen und öffentliche Verwaltungen öffnen sich für 
Menschen unterschiedlicher Herkunft.
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Wir mö chten uns auf diesem Weg bei allen Spender*innen, 
Stiftungen, Vereinen, Unternehmen und unseren ö ff entlichen 
Fö rder*innen herzlich fü r die Unterstü tzung im Jahr 2023 
bedanken. Dank ihrer Unterstü tzung ist die Realisierung und 
Weiterentwicklung unserer Programme erst mö glich. 

HERZLICHEN DANK 
AN UNSERE FÖRDERER

1. ÜBER ARRIVALAID
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OUTPUT
Erbrachte Leistungen

OUTCOME
Direkte Wirkung

IMPACT
Gesellschaftliche Wirkung

Mentoring-Programme

Einstiegsqualifizierungen für 
Ehrenamtliche

Fortbildungen für Ehrenamtliche 
und Menschen mit Flucht- und 

Migrationsgeschichte

Austauschabende und  
Supervisionen

Beratung und Begleitung von 
Menschen mit Flucht- und 

Migrationsgeschichte

Kontaktvermittlung  
zu Unternehmen

Trainings, Coachings,  
spezielle Angebote

Monatlich erscheinende Zeitung in 
einfacher Sprache

Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte finden sich 

– sprachlich, gesellschaftlich 
und politisch – besser in 

Deutschland zurecht, z. B. im 
Asylverfahren, bei der Arbeits- 

und Wohnungssuche.

Ehrenamtliche können sich in 
einem strukturierten Rahmen 

engagieren und entwickeln neue 
Perspektiven auf die Themen 

Flucht und Migration.

Unternehmen stellen verstärkt 
Menschen mit Flucht- und 

Migrationsgeschichte ein und 
finden geeignete Angestellte.

Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte können 

ihr Leben in Deutschland selbst 
gestalten und hier Fuß fassen.

Unterstützer*innen erleben, 
wie Integration gelingt und 

tragen ihre Erfahrungen in die 
Gesellschaft.

Unternehmen und öffentliche 
Verwaltungen öffnen sich für 
Menschen unterschiedlicher 

Herkunft.

WIRKUNGSLOGIK 
ARRIVALAID

1. ÜBER ARRIVALAID

Mitarbeitende

Ehrenamtliche

Finanzmittel

Wissen

Unser Netzwerk in  
fünf deutschen Städten

INPUT
Eingesetzte Ressourcen
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2. DIe eIGenen 
rechte IM 
asYlverFahren 
Kennen: 
AnHÖrUnGS- Und 
klAGebeGleiTUnG

die voraussetzungen 
fü r die Aufnahme politisch verfolgter 

sowie anderer schutzsuchender Personen 
sind in Art. 16a Grundgesetz (GG), im 
Asylgesetz (AsylG) sowie in §60 des 

Aufenthaltsgesetzes (AufenthG) geregelt. 
das bundesamt fü r Migration und Flü cht-

linge entscheidet ü ber die Asylanträ ge. 
die Aufenthaltsregelung wä hrend und 

nach dem Abschluss des Asylverfahrens 
fä llt in die Zustä ndigkeit der 

Auslä nderbehö rden der 
bundeslä nder. 

Asylanträge
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1,6 %
SOMALIA

Eigene Darstellung in Anlehnung an: Das Bundesamt in Zahlen 2023. Asyl, Migration und Integration, S. 26.

31,3 %
SYRIEN, ARAB. 

REPUBLIK

329.120
GESAMTZAHL DER ASYLERSTANTRÄGE:

15,6 %
AFGHANISTAN

18,6 %
TÜRKEI

2,9 %
IRAN, ISLAM. 

REPUBLIK

2,6 %
GEORGIEN

2,3 %
RUSSISCHE 

FÖDERATION

1,2 %
UNGEKLÄRT

19,2 %
SONSTIGE

1,3 %
ERITREA

DIE 10 ZUGANGSSTÄRKSTEN 
STAATSANGEHÖRIGKEITEN 
DES JAHRES 2023

2. ANHÖRUNGS- UND KLAGEBEGLEITUNG

3,4 %
IRAK
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Die HERAUS-
FORDERUNG
Asylsuchende in Deutschland haben oft zu wenig 
Informationen über den Verlauf ihres Asylverfahrens. 
Zudem wissen sie häufig nicht, worauf sie während der 
Anhörung beim BAMF und – im Falle einer Klage – in der 
Verhandlung vor einem Verwaltungsgericht achten müssen, 
damit ihre individuelle Situation wahrgenommen und 
berücksichtigt wird. Deshalb gehen sie häufig unvorbereitet 
in den Anhörungstermin. Auch nach einem negativen 
Bescheid durch das BAMF ergeben sich viele Fragen bei der 
Vorbereitung auf das Klageverfahren.

Unser INPUT
An unseren beiden Standorten in München und Stuttgart 
sind zwei Mitarbeitende für das Projekt verantwortlich. 
In München waren 2023 insgesamt  134 ehrenamtliche 
Anhörungsbegleiter*innen  im Projekt tätig. In einer 
Ausbildungsrunde qualifizierten wir 7 neue Ehrenamtliche.

Unser OUTPUT
Umfassend geschulte Ehrenamtliche begleiten Asyl-
bewerber*innen im Asylverfahren. Gemeinsam bereiten 
sie den Anhörungs- oder Gerichtstermin vor, indem 
sie gemeinsam die Fluchtgeschichte besprechen und 
strukturieren. Bei Bedarf begleiten die Mentor*innen die 
Mentees zum Anhörungstermin. Nach der Entscheidung des 
BAMF entscheidet das Tandem über weitere Schritte wie z. B. 
die Einbeziehung eines Anwalts oder einer Anwältin. 

2023 konnten wir in München  62 Klient*innen eine 
individuelle Vorbereitung vermitteln.  Die Tandems 
trafen sich im Durchschnitt 1 bis 2 Mal um den BAMF- 
oder Gerichtstermin gemeinsam vorzubereiten. Davon 
waren 58 % persönliche Vorbereitungen, 4 % nutzten 
eine digitale Vorbereitung, die restlichen nutzten beides. 
Die Hauptherkunftsländer unserer Klient*innen waren 
Platz 1 Afghanistan, Platz 2 Nigeria, Platz 3 Uganda, 
Platz 4 geteilt von Türkei, Sierra Leone und Kongo, 
Demokratische Republik, und auf Platz 5 Syrien. Um die 
ehrenamtlichen Mentor*innen fortlaufend zu qualifizieren, 
führten wir insgesamt sieben themenspezifische 
Fortbildungen, Supervisionen und Austauschabende 
durch.

IM SOMMER 2015 KAMEN TAUSENDE  MENSCHEN 

MIT FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE 

NACH MÜNCHEN UND IN ANDERE DEUTSCHE 

STÄDTE. ALS REAKTION STARTETEN WIR 

UNSER ERSTES PROGRAMM IN MÜNCHEN – DIE 

ANHÖRUNGSBEGLEITUNG. SEITDEM HABEN WIR 

DAS PROGRAMM AUF VIELE WEITERE PROJEKTE 

ERWEITERT UND ERFOLGREICH IN VIER WEITEREN 

DEUTSCHEN GROSSSTÄDTEN ETABLIERT.

2. ANHÖRUNGS- UND KLAGEBEGLEITUNG
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Unser OUTCOME
Am Ende jeder Anhörungsvorbereitung bitten wir die Tandems 
automatisiert um Feedback. Das Ergebnis zeigt: die Menschen mit 
Flucht- und Migrationsgeschichte fühlen sich durch die Begleitung auf 
den Anhörungstermin im Asylverfahren gut vorbereitet. 97 Prozent 
des Feedbacks der Klient*innen sagt, sie wissen jetzt mehr über 
den Ablauf des Asylverfahrens in Deutschland und 89 Prozent 
geben an, dass sie das Gefühl haben, Fragen jetzt leichter beantworten 
zu können. Auch das Feedback der Mentor*innen ist uns wichtig: Sie 
fühlen sich nach der Eingangsschulung gut auf ihre Aufgabe vorbereitet 
und vergeben auf der Antwortskala unserer Feedbackbefragung 
durchschnittlich 4,9 von 5 Punkten. Ehrenamtliche geben dabei 
der Betreuung durch ArrivalAid und dem Kontakt zu möglichen 
Sprachmittler*innen von TranslAid 4,7 von 5 Sternen. 

Das Ziel der Anhörungs- und Klagebegleitung ist, dass die Klient*innen 
das Asylverfahren verstehen und ihre Fluchtgründe in der BAMF-
Anhörung gut vorbereitet vortragen können. Auf den Ausgang des 
Verfahrens haben wir keinen Einfluss und erfassen nicht, wie viele 
unserer Klient*innen letztlich einen Bleibestatus erhalten.

Unser IMPACT
Unser Programm hilft Asylbewerber*innen in Deutschland, 
ihre Rechte im Asylverfahren voll wahrzunehmen. 
Asylbewerber*innen erkennen die Anhörung als Teil 
eines funktionierenden rechtsstaatlichen Prozesses 
an und fühlen sich damit keiner behördlichen Willkür 
ausgesetzt. So tragen wir zu einer fairen und offenen 
Kultur des Ankommens in Deutschland bei. Menschen 
mit Flucht- und Migrationsgeschichte und Ehrenamtliche 
verstehen die Prinzipien des Asylverfahrens und tragen ihre 
Eindrücke und Erfahrungen in ihr Umfeld. So fördert die 
Anhörungsbegleitung den Diskurs über die Zuwanderung in 
Deutschland.

2. ANHÖRUNGS- UND KLAGEBEGLEITUNG

„Ich hatte sehr 
viel  Angst vor dem BAMF 

Interview und wollte daher gut 
vorbereitet sein. Nach der  

Vorbereitung mit dem Ehren-
amtlichen habe ich das Gefühl, 

der Termin wird mir jetzt leichter 
fallen. Mein Mentor hat mir 

hilfreiche Informationen für das 
Interview geben und  

mich dadurch sicherer  
fühlen lassen.”

ANONYME KLIENTIN

AMELIE BROMM 
Projektkoordination Anhörungs- 

und Klagebegleitung

„Die Anhörung vor  
dem BAMF ist einer der  

wichtigsten Momente im Asyl- 
verfahren. Daher ist die Anhörungs- 

und Klagebegleitung und somit die 
Vorbereitung auf diesen Termin von 

großer Bedeutung und Relevanz. Durch 
die Vorbereitung auf diesen wichtigen 

Termin können unter anderem die erste 
Aufregung und Sorgen der betroffenen 

Person genommen oder verringert werden 
und sichergestellt werden, dass unsere 

Klient*innen ausreichend informiert  
und vorbereitet in den Termin  

gehen können“
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3. In DeUtschlanD
anKOMMen: 
inTeGrATionS-
beGleiTUnG
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NEBEN RECHTLICHEN FRAGEN STEHEN MENSCHEN 

MIT FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE 

VOR VIELEN SOZIALEN HERAUSFORDERUNGEN. 

AUCH 2021 UNTERSTÜTZEN WIR AUSGEWÄHLTE 

EINZELPERSONEN UND FAMILIEN MIT EINEM 

INTENSIVEN, PERSÖNLICHEN MENTORING.

Die HERAUS-
FORDERUNG
Spätestens nach Abschluss des Asylverfahrens stehen 
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte vor neuen 
Herausforderungen: Sie müssen eine eigene Wohnung 
finden, die deutsche Sprache lernen, viele benötigen 
Betreuungsangebote für Kinder und einiges mehr. In der 
Regel fehlt es ihnen an nötigem Wissen und Kontakten 
zu Einheimischen, die sie unterstützen könnten. Auf der 
anderen Seite mangelt es ehrenamtlich Interessierten an 
professioneller Betreuung ihres Engagements.

Unser OUTPUT
Die Integrationsbegleiter*innen unterstützen 2023 
insgesamt 50 Menschen mit Flucht- und Migrations-
geschichte mehrere Monate lang bei ihren Integrations-
herausforderungen. Die Klient*innen stammen mehrheitlich 
aus Afghanistan, Uganda, Syrien und Senegal, aber auch aus 
anderen Staaten. Gleichzeitig boten sie den Ehrenamtlichen 
einen Einblick in ihre Lebenswelt, eine andere Kultur und 
häufig in die eigene Familie.

Seit 2019 gibt es die Qualifizierungsreihe BasisSchulung, 
eine Kooperation verschiedener Münchner Bildungsträger 
im Integrationsbereich. Mit dem dazugehörigen Modulpass 
können Teilnehmer*innen die Teilnahme an den Schulungen 
dokumentieren lassen und abschließend ein Zertifikat 
bekommen. So erhalten die ehrenamtlichen Helfer*innen 
Wertschätzung für ihr Engagement.

Unser INPUT
An unseren beiden Standorten in München und Stuttgart 
sind zwei hauptamtliche Personen für das Projekt verant-
wortlich. 2023 waren insgesamt  75 Ehrenamtliche  für das 
Programm aktiv oder bildeten sich regelmäßig fort. Unsere 
ehrenamtlichen Integrationsbegleiter*innen haben im 
Projektjahr an insgesamt 5 Qualifizierungsrunden
teilgenommen.

„Sich in einem anderen  
Land zurechtzufinden, ist für  

Menschen mit Flucht- und Migrations-
geschichte eine große Herausforde-

rung. Zu den kulturellen Unterschieden 
und den Schwierigkeiten, sich mit der 

Vielzahl an bürokratischen Regelungen 
zurechtzufinden, kommt die Sprachbar-

riere hinzu. Unsere ehrenamtlichen  
Integrationsbegleiter*innen leisten 

einen wichtigen Beitrag, indem sie durch 
ihr Engagement Brücken bauen und 

Orientierung geben können.“

GERHARD GRUNICK
Projektleitung Integrationsbegleitung

3. INTEGRATIONSBEGLEITUNG
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Unser OUTCOME
Die Integrations-Tandems konnten in 2023 diverse Heraus-
forderungen bewältigen: Wichtige Dokumente bei Behörden 
beantragen, Finanzkalkulationen erstellen und in einem Fall 
beim Nachzug der Familie nach Deutschland unterstützen. 
Eine junge Frau aus Nigeria konnte mit Hilfe einer Mentorin 
eine Wohnung für sich und ihr beiden Kinder finden, eine 
andere Familie wurde erfolgreich bei der Suche nach einem 
Kinderkrippenplatz unterstützt. Eine Mutter von vier kleinen 
Kindern erhielt Unterstützung beim Deutschlernen. In der 
Kommunikation ist sie mittlerweile viel sicherer geworden. 
Ganz nebenbei lernen sich Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte und einheimische Menschen besser 
kennen und knüpfen teils langfristige Kontakte. Im Rahmen 
unserer Akademie erlangen Menschen mit und ohne 
Fluchtgeschichte nachhaltig Wissen über fluchtspezifische 
Themen und praktische Tipps für das Leben in Deutschland.

Unser IMPACT
Das Programm setzt an einem wesentlichen Punkt der 
Integration an: den Kontakten zwischen Menschen, die schon 
länger in Deutschland leben oder hier geboren sind
und anderen, die neu zugewandert sind. Der Austausch 
verschiedener gesellschaftlicher Gruppen ist sehr wichtig für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt. Nur wer die Situation 
des anderen kennt, kann Verständnis und Hilfsbereitschaft 
aufbringen. Beide Seiten tragen die Geschichten von 
Miteinander und Solidarität in ihre Bekanntenkreise
und erweitern somit den Wirkungskreis des Engagements.

3. INTEGRATIONSBEGLEITUNG

Name, Datum, Uhrzeit Zielgruppe Basisschulung

1
Passbeschaffung - Arbeitshilfen für Haupt-  
und Ehrenamtliche
07.02.2023

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

2
Ausbildungsduldung als Perspektive nach 
negativem Asylbescheid 
14.02.2023

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

3
Beschäftigungsduldung als Perspektive nach 
negativem Asylbescheid
14.03.2023

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

4
Rechte und Pflichten im Umgang mit Polizei-  
und Justizbehörden
19.04.2023

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

5
Einführungsseminar Trauma für  
Ehrenamtliche in der Flüchtlingshilfe 
10.05.2023

Ehrenamtliche,
Hauptamtliche

ja

6 Chancen-Aufenthaltsrecht 
20.07.2023

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

7 Ausbildungsduldung und der § 16g AufenthG  
25.09.2023

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

8 Beschäftigungsduldung
23.10.2023

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

9 Passbeschaffung
27.11.2023

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

10
Rechte und Pflichten im Umgang mit Polizei-  
und Justizbehörden
11.12.2023

Geflüchtete,  
Ehrenamtliche, 
Hauptamtliche

ja

11 Supervision mit Stefan Port
15.02.2023

Ehrenamtliche ja

12 Kurzsensibilisierung
01. & 08.07.2023

Ehrenamtliche ja

13 Supervision mit Stefan Port
11.07.2023

Ehrenamtliche ja

14 Supervision mit Stefan Port
06.11.2023

Ehrenamtliche ja

AKADEMIE-TERMINE 2023
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4. BERUFLICH
FUSS FASSEN: 
JOBS & CAREERS
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UNSER ARBEITSMARKT-PROGRAMM „JOBS &  

CAREERS“ STARTETE IM JUNI 2018 UND TRIFFT 

EINEN ENORMEN BEDARF BEI MENSCHEN 

MIT FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE 

SOWIE ARBEITGEBER*INNEN. 2019 HABEN WIR 

DAS PROGRAMM ZUSÄTZLICH AN UNSEREM 

STUTTGARTER STANDORT GESTARTET.

Die HERAUS-
FORDERUNG
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte haben 
meist noch keine Erfahrungen auf dem deutschen 
Arbeitsmarkt. Die unterschiedlichen Berufsfelder 
in Deutschland kennen sie nicht. Nach den eigenen 
Wünschen, Stärken und Zielen wurden viele noch nie 
gefragt. Außerdem wissen die wenigsten, wie Lebenslauf 
und Anschreiben aussehen sollten. Auf der anderen Seite 
suchen viele Arbeitgeber*innen vergeblich nach motivierten 
Mitarbeiter*innen, z.B. im Handwerk, der Produktion und 
im Service-Bereich. Im Jahr 2023 stellte sich die berufliche 
Integration von sogenannten Drittstaatsgeflüchteten aus der 
Ukraine als zusätzliche Herausforderung heraus. Es galt, sich 
über spezielle aufenthaltsrechtliche Regelungen für diese 
Gruppe zu informieren und geeignete aufenthaltssichernde 
Beschäftigungen zu finden.

Unser INPUT
An unseren beiden Standorten in München und Stuttgart 
sind fünf Personen für das Projekt verantwortlich. 2023 
qualifizierten wir  49 Ehrenamtliche. Insgesamt zählten
wir damit  202 engagierte Mentor*innen  und bis 
Ende 2023  1.177 Unternehmen  und  2.162 Jobs  in 
unserer Datenbank. Das Projekt Jobs & Careers hat in 
Zusammenarbeit mit Salesforce ein eigenes Jobmatching-
Tool entwickelt, das Standort, Arbeitsplatz, Interesse und 
Jobtyp in der Datenbank so erfasst, dass ein schnelles 
Matching auf passende Jobs möglich ist.

MAGDALENA KLEE
Projektkoordination ArrivalAid

4. JOBS & CAREERS

„Der Zugang zur Arbeit  
ist für Menschen mit Fluchtgeschichte  

von essentieller Bedeutung. Sie bietet nicht  
nur die Möglichkeit der wirtschaftlichen  

Unabhängigkeit, sondern hat auch Auswirkungen 
auf das psychische Wohlbefinden und die 

gesellschaftliche Integration. Es ist außerdem ein 
wichtiger Schritt, um eine aufenthaltsrechtliche 

Perspektive zu schaffen. In unserer Arbeit 
erlebe ich täglich vielfältige Hürden, darunter 

komplexe rechtliche Regelungen, Strukturen des 
Arbeitsmarkts und Sprachbarrieren. Wir bieten 

individuelle Beratung und Workshops, um unsere 
Klient*innen auf den komplexen Arbeitsmarkt 

vorzubereiten. Unsere Mission ist es, unsere 
Klient*innen die bestmögliche Unterstüt- 

zung zu bieten, um sie erfolgreich  
in den Arbeitsmarkt integrieren  

zu können“



 

36 37

Unser IMPACT
Wer eine Arbeit in Deutschland findet, kann das 
Leben hier selbst in die Hand nehmen. Die Menschen 
erlangen ein höheres Selbstwertgefühl und werden als 
eigenständige Akteur*innen wahrgenommen. Menschen 
mit unterschiedlichen Hintergründen kommen im Rahmen 
unseres Programms in Kontakt und bauen gegenseitige 
Vorurteile ab. So kann Integration gelingen.

Unser OUTPUT
Bewerber*innen mit Fluchthintergrund bieten wir eine 
professionelle, persönliche Beratung auf Augenhöhe. Unsere 
Unterstützung reicht über den gesamten Bewerbungs-
prozess: angefangen bei der Stärken-Analyse, über 
Sprachtrainings, die Vorbereitung auf Vorstellungs-
gespräche und bei Bedarf bis zu den ersten Schritten im 
neuen Job. Beratungstermine bei uns im Büro wechseln sich 
mit ehrenamtlichem Mentoring ab. 2023 führten wir 
240 individuelle Beratungsgespräche mit Klient*innen. 
Davon waren 74 Erstgespräche und 166 Updategespräche.

Im Rahmen der Kooperation mit dem IBZ Sprache und Beruf 
wurden uns 2023 insgesamt 77 neue Klient*innen, die einen 
Job suchten, zugeleitet. Alle erhielten eine Erstberatung. 
Zusätzlich konnten wir drei aufgrund des Ukrainekriegs 
geflüchtete ukrainische Staatsbürger bei der Jobsuche 
unterstützen. Aufgrund der Kontaktbeschränkungen 
der Coronapandemie wurden unsere Klient*innen in 
der ersten Jahreshälfte weiterhin individuell und nicht in 
Gruppen unterstützt. Das bedeutet, dass sie 1:1 Coachings 
durch uns oder Mentor*innen erhalten haben. In der 
zweiten Jahreshälfte fanden nach und nach auch wieder 
Gruppenveranstaltungen statt, z. B. im Bereich des 
Bewerbungscoachings. Es wurden 2022 insgesamt 52 
Jobmentorings, 2 HUZ-Coachings für Hochqualifizierte 
und 22 individuelle Coachings durchgeführt. Bei Bedarf 
wurden allen neuen Klient*innen individuelle Zoom-
Einführungen angeboten.

4. JOBS & CAREERS

Unser OUTCOME
In 2023 konnten wir insgesamt  13 Ausbildungsplätze, 
5 Vollzeitstellen, 2 Teilzeitstellen, 8 Praktika und 7 
Stellen im Freiwilligen Sozialen Jahr FSJ oder im 
Bundesfreiwilligendienst vermitteln. Bisher erfassen wir 
das Feedback unserer Klient*innen nicht systematisch, 
erhalten allerdings viele positive Rückmeldungen von 
Arbeitnehmer*innen und Arbeitgeber*innen.
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erFolGSSTorY – 
SonYA’S WeG nACH 
deUTSCHlAnd

S
Sonya ist 40 Jahre alt und mitt lerweile 
seit fast 1,5 Jahren mit ihren vier kin-
dern in deutschland. sie macht gerade 
eine ausbildung im groß- und außen-
handelsmanagement und hat sich gut 
in deutschland eingelebt. arrivalaid 
begleitet sonya seit März in der trau-
ma-hilfe und seit august 2022 im pro-
gramm Jobs & careers. diese Woche 

hat sie uns ihre geschichte erzählt und 
wie sich ihr leben seit ihrer ankunft in 
deutschland entwickelt hat.

sonya hangi ist in kitona, im kongo, als 
die dritt e von fünf Schwestern geboren. 
Mitt lerweile ist sie verheiratet und 40 
Jahre alt. seit april 2022 wohnt sie mit 
ihren vier kindern in deutschland.

als kind ist sonya in deutschland auf-
gewachsen, da ihr vater in deutschland 
Medizin studiert hat. sie folgte ihm im 
Jahr 1988 als 5-Jährige mit ihrer Mutt er 
und ihren geschwistern nach deutsch-
land. in einem kleinen dorf zwischen 
Bonn und köln hat sie mit ihrer Familie 
ihre ganze kindheit verbracht. hier hat 
sie die grund- und realschule besucht. 
als ihr vater sein Medizinstudium abge-
schlossen hatt e, war es für ihn dennoch 
sehr schwierig, eine arbeit als arzt in 
Deutschland zu fi nden, weshalb die Fa-
milie in den kongo zurückgekehrt ist.

in diesem Format 
geben wir unterschiedlichen 

Menschen, die wir bei ArrivalAid 
über die Jahre begleiten durften, 

den raum, ihre Geschichte zu 
erzählen. Wir versuchen, das 

erzählte möglichst authentisch 
wiederzugeben und den 
Menschen eine Stimme 

zu geben.

4. JobS & CAreerS

Sonya arbeitet 
inzwischen als 

Kauff rau
 im Groß- und 

Außenhandels-
management
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„In meinem Herzen ist 
Deutschland meine Hei-
mat, weil ich hier fast 
meine ganze Kindheit 
verbracht habe.“

Nach 25 Jahren ist Sonya heute wieder 
zurück in Deutschland. Aber als Asylsu-
chende findet sie es viel schwieriger als 
früher. Sonya hat ihren Bachelor in Bu-
siness Administration & Management 
in Uganda gemacht. Momentan macht 
Sonya eine Ausbildung in Deutschland. 
Sonya hat sich für eine Ausbildung 
entschieden, um ihren Aufenthalt in 
Deutschland zu sichern. Im Falle eines 
negativen Asylbescheides kann Sonya 
eine Ausbildungsduldung erhalten. So-
nya hat sich gegen eine Anstellung als 
Fachkraft entschieden, obwohl sie be-
reits ein abgeschlossenes Studium und 
Arbeitserfahrung hat, da dies mit einer 
unsicheren Aufenthaltsperspektive ver-
bunden gewesen wäre.

„Viele Leute beschweren sich über 
Deutschland, aber ich bin eher jemand, 
der das Positive sieht. Wir müssen hier 
nicht auf der Straße schlafen, meine 
Kinder gehen zur Schule, wir haben 
eine Krankenversicherung, daher kann 
ich mich nicht beschweren.“

Vor allem weil die Situation in ihrem 
Heimatland sehr schwierig war, schätzt 
Sonya es sehr, wieder in Deutschland 
zu leben. Für sie und ihre Familie ist 

Deutschland ein Ort, an dem sie jetzt 
endlich ausatmen können und sie eine 
Perspektive haben. Daher hofft sie auch, 
dass die restliche Familie aus dem Kon-
go auch noch bald nachkommen kann. 

Ausbildungssuche

Sonya und ihre Familie waren nach ih-
rer Ankunft in Deutschland erstmal in 
vier verschiedenen Camps, weswegen 
ihre Kinder ständig die Schule wech-
seln mussten. Es war eine sehr instabile 
Situation für sie. Nach der Ankunft in 
Deutschland hat sie von vielen Orga-
nisationen und Vereinen Unterstützung 
bekommen. Vom Jobcenter wurde So-
nya, zum Beispiel bei der Suche nach ei-
nem B2-Deutschkurs unterstützt. 

Außerdem wurde Sonya auch von Ar-
rivalAid erzählt, damit ihr bei der Job-
suche geholfen werden kann. Bei uns 
hat Sonya sich zunächst für unser Pro-
gramm Trauma-Hilfe angemeldet, wo 
ihr Methoden für den Umgang mit Stress 
gezeigt wurden. Für die Jobsuche wurde 
Sonya durch unser Programm „Jobs & 
Careers“ unterstützt. Im Rahmen dieses 
Programms wurde Sonya mit ehren-
amtlichen Jobmentor*innen gematcht, 
die ihr bei der Auswahl und Bewerbung 
auf eine geeignete Ausbildungsstelle ge-
holfen haben.

„Danach hat ArrivalAid mir Ehren-
amtliche als Mentoren gegeben, die 
mich dann beraten haben und mir da-
bei geholfen haben, eine Ausbildung zu 

finden. Durch die Hilfe von ArrivalAid 
und den Ehrenamtlichen habe ich dann 
tatsächlich eine Ausbildungsstelle im 
Groß- und Außenhandelsmanagement 
bekommen.“

Nach kurzer Zeit wurde Sonya für eine 
Ausbildungsstelle im Groß- und Außen-
handelsmanagement bei Drei Bond an-
genommen. In der gleichen Firma arbei-
tet sie momentan auch zusätzlich noch 
im Einkauf und ist dort sehr glücklich. 
Mit den Ehrenamtlichen, die ihr bei der 
Ausbildungssuche geholfen haben, hat 
sie sich auch über die Jobsuche hinaus 
noch oft getroffen.

Kirchenasyl

Neben des Job-Mentorings, hat Sonya 
von ArrivalAid auch Unterstützung beim 
Asylverfahren erhalten. Da Sonya und 
ihre Kinder über Italien nach Deutsch-
land eingereist sind, hat die Familie Ende 
letzten Jahres einen Dublin-Bescheid 
bekommen, wodurch Italien für das 
Asylverfahren zuständig wäre. Dem-
nach sollte die Familie zurück nach Ita-
lien gehen, um dort das Asylverfahren 
zu durchlaufen, obwohl Sonya durch ihre 
Kindheit bereits sehr stark in Deutsch-
land verwurzelt war. Sonya war damals 
hilflos, hatte noch vier minderjährige 
Kinder und wusste nicht, was sie machen 
sollte. Wir haben ihr dann dabei gehol-
fen, Kirchenasyl zu beantragen, was 
auch funktioniert hat. Nun besteht diese 
Abschiebungsgefahr also nicht mehr, 
worüber Sonya sehr glücklich ist.

„Dafür bin ich ArrivalAid immer 
dankbar.“

Zukunftsziele

Für die Zukunft wünscht sich Sonya, dass 
sie nach der Ausbildung richtig arbeiten 
kann. Dadurch erhofft sie sich einen hö-
heren Lohn und würde für sich und ihrer 
Familie gerne eine eigene Wohnung su-
chen. Denn momentan ist Sonya noch in 
einer Gemeinschaftswohnung mit vier 
weiteren Familien untergebracht, was 
oft eine große Herausforderung für die 
Familie darstellt.

„Ich würde gerne eine Wohnung für 
mich und meine Kinder suchen. Denn 
momentan leben wir in einer Gemein-
schaftsunterkunft. Mit vier anderen 
Familien zusammen zu leben, ist nicht 
immer so leicht.“

Ihr langfristiges Ziel ist es, in Deutsch-
land eine Karriere zu machen, hier blei-
ben zu dürfen und bald eine eigene Woh-
nung zu finden. Außerdem würde sie sich 
wünschen, dass ihr Mann und ihre vier 
weiteren Kinder, die noch im Kongo le-
ben, nachkommen können. Dann könnte 
ihre ganze Familie in Deutschland wie-
der zusammen sein.  

Wir werden Sonya weiterhin unterstüt-
zen, sollte sie in Zukunft unsere Hilfe 
brauchen. Es ist schön, dass wir sie mit 
unserem Team und unseren Ehrenamtli-
chen begleiten dürfen.

4. JOBS & CAREERS



 

+50 weitereSprachen

Русский /
Yкраинский
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5. MUTTER-
SPRACHLER*INNEN 
GEZIELT EINBINDEN: 
TRANSLAID
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Die HERAUS-
FORDERUNG
Viele Menschen, die als Geflüchtete nach Deutschland 
kommen, haben entweder nur rudimentäre 
Deutschkenntnisse oder gar keine. Diese Sprachbarriere 
stellt eine enorme Hürde dar, wenn es um die Kommunikation 
mit Behörden, Arbeitgebern, Ärzten und anderen Personen 
im Alltag geht. Neben den sprachlichen Schwierigkeiten 
stehen Geflüchtete auch vor der Herausforderung, sich mit 
kulturellen Unterschieden und dem Verständnis deutscher 
Verhaltensweisen und Normen auseinanderzusetzen. 
Diese kulturellen Unterschiede können die Kommunikation 
erschweren und die Integration in die Gesellschaft 
beeinflussen. Hinzu kommt, dass vielen Geflüchteten oft das 
nötige Geld fehlt, um sich professionelle Dolmetscherdienste 
leisten zu können. Insbesondere in ländlichen Gebieten 
gibt es oft einen Mangel an Dolmetschern, die Arabisch, 
Farsi oder andere Sprachen beherrschen. Dadurch 
sind geflüchtete Menschen oft nicht in der Lage, 
Beratungsangebote oder Arzttermine eigenständig 
wahrzunehmen.

Unser INPUT
Eine hauptamtliche Mitarbeiterin (in Teilzeit) ist für das  
TranslAid-Projekt in München verantwortlich. Seit Projekt- 
start haben wir mit anderen Organisationen einen Pool 
an engagierten Sprachmittler*innen im Raum München 
aufgebaut. Im Jahr 2023 fungierten  195 geschulte 
Ehrenamtliche  zwischen 18 und 83 Jahren als Sprachmitt-
ler*innen. 45 davon durften wir 2023 als neue Ehrenamt-
liche begrüßen. Dank ihnen konnten wir Sprachmittlungen in 
30 Sprachen anbieten. Unsere ehrenamtlichen Sprachmitt-
ler*innen haben im Projektjahr an insgesamt 25 Einführungs-
 und 2 Sensibilisierungskursen teilgenommen.

VIELE MENSCHEN MIT FLUCHT- UND MIGRATIONS-

GESCHICHTE KOMMEN OHNE ODER MIT NUR 

GERINGEN DEUTSCHKENNTNISSEN NACH  

DEUTSCHLAND. DIE MANGELNDE SPRACHKOMPE-

TENZ ERSCHWERT DIE KOMMUNIKATION MIT 

BEHÖRDEN, ARBEITGEBERN, ÄRZTEN UND ANDEREN 

MENSCHEN IM ALLTAG.

5. TRANSLAID

“TranslAid gibt mir  
die Möglichkeit, Menschen zu  

helfen. Diese Menschen sind in 
schwierigen Lebenssituationen –  

sie mussten ihr Land aus tragischen 
Gründen verlassen und sind jetzt 
in Deutschland, wo alles neu und 

fremd ist. Ich bin froh, wenn ich ihnen 
das Leben zumindest ein bisschen 

einfacher machen kann. Dabei weiß  
ich genau, dass ich etwas Gutes tue  

und die Welt dadurch ein  
kleines bisschen besser  

wird.”

NELLI VAKHITOVA
Sprachmittlerin für Russisch
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Unser IMPACT
Dank unseres Programms haben Asylbewerber*innen und 
Migrant*innen die Möglichkeit, aktiv am gesellschaftlichen 
Leben in Deutschland teilzuhaben. Mit Unterstützung unserer 
Sprachmittler*innen fühlen sie sich nicht allein gelassen, 
was zu einer Atmosphäre der Fairness und Offenheit bei der 
Ankunft in Deutschland beiträgt.

Unser OUTCOME
Unsere Klient*innen können Termine bei Behörden, 
Ärzt*innen oder in der Schule ihrer Kinder selbstbestimmt 
wahrnehmen und aktiv gestalten. Ihr Feedback ist sehr 
positiv, wird aber bisher noch nicht systematisch erfasst. 
Auch von den Partnerorganisationen, die auf unsere 
Sprachmittler*innen zurückgreifen, bekommen wir viele 
positive Rückmeldungen. 

Unser OUTPUT
Unsere engagierten Sprachmittler*innen stehen 
Geflüchteten bei wichtigen Terminen und Gesprächen zur 
Seite. Fast täglich vermitteln wir individuelle Begleitungen. 
Insgesamt haben wir mehr als 1100 Anfragen erhalten 
und konnten in 662 Fällen schnell eine ehrenamtliche 
Sprachmittlerin vermitteln, was einer  Vermittlungsquote 
von 62,88 % entspricht. Von diesen erfolgreichen 
Vermittlungen wurden ca. 800 persönlich, 20 schriftlich, 
225 telefonisch bzw. Online begleitet. Die Anfragen 
umfassten 540 medizinische Termine, 200 Amtstermine, 
102 juristische Beratungen, 148 allgemeine Beratungen 
und 68 sonstige Themen (das umfasst Elterngespräche, 
Podiumsdiskussionen, Dolmetschen bei der Polizei). Die 
Hauptsprachen waren Russisch/Ukrainisch mit 245 
Anfragen, Arabisch mit 239 Anfragen, Dari/Farsi mit 
124 Anfragen, Französisch mit 100 Anfragen, Englisch 
mit 91 Anfragen, Türkisch mit 54 Anfragen und Spanisch 
mit 23 Anfragen. Über 50 Organisationen und 650 
Privatpersonen sowohl in München als auch außerhalb 
haben von unserem Vermittlungsangebot profitiert.

„Die ehrenamtlichen  
Sprachmittler*innen von TranslAid  

spielen eine maßgebliche Rolle in unserer 
Gemeinschaft. Dank ihres Engagements 

können Menschen, die sprachliche 
Barrieren erleben, gleichermaßen an 

sozialen, gesundheitlichen und rechtlichen 
Dienstleistungen teilhaben. Durch ihre 

Übersetzungs- und Dolmetschleistungen 
errichten sie Brücken zwischen verschiedenen 

Sprachgruppen und fördern dadurch 
kulturelle Vielfalt und Integration. Ich bin 

zutiefst dankbar für die wundervollen 
Sprachmittler*innen, die sich bei  

TranslAid einbringen, denn sie  
erleichtern das Leben von  

Menschen in Not.“ 

SAUSAN JINDAWI
Projektkoordinatorin ArrivalAid
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6. UNSERE 
GESELLSCHAFT 
EINFACH ERKLÄRT: 
ARRIVALNEWS



 

6. ARRIVALNEWS
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ARRIVALNEWS IST EINE ZEITUNG IN EINFACHER 

SPRACHE UND RICHTET SICH AN MENSCHEN, 

DIE DEUTSCH LERNEN ODER NACHRICHTEN 

VERSTÄNDLICH AUFBEREITET LESEN WOLLEN. 

2023 ERSCHIEN DIE ARRIVALNEWS VIERMAL IM 

JAHR IN EINER ÜBERREGIONALEN AUSGABE UND 

MIT LOKALTEILEN FÜR DIE REGIONEN RUND UM 

MÜNCHEN, STUTTGART, KÖLN/DÜSSELDORF, 

FRANKFURT (MAIN) UND HAMBURG.

Die HERAUS-
FORDERUNG
Unsere Erfahrung zeigt: Menschen mit Migrations- oder 
Fluchtgeschichte, aber auch Fachkräfte, Expats und 
Unternehmensmitarbeiter*innen aus dem Ausland sowie 
international Studierende möchten das gesellschaftliche 
Leben in Deutschland verstehen. Allerdings fehlt unserer 
Zielgruppe ein Medium, das sie in einfacher Sprache 
über aktuelle Themen, das Arbeitsleben in Deutschland, 
lokale Veranstaltungstipps und Jobangebote informiert. 
Keine Zeitung fasst relevante Themen leicht verständlich 
zusammen und bietet den nötigen Kontext über aktuelle, 
politische und gesellschaftlich relevante Themen für 
Zugewanderte.

Unser INPUT
Zwei hauptamtlich und   mehrere ehrenamtlich Mitarbeitende
sorgen dafür, dass die ArrivalNews in den Städten München, 
Stuttgart, Köln/Düsseldorf, Frankfurt am Main, Hamburg und 
in einer überregionalen Ausgabe deutschlandweit erscheint.

„Die Förderung der  
Lese- und Schreibkompetenz  

von Kindern und Jugendlichen ist das  
zentrale Anliegen unseres gemeinnützigen  

Vereins „Kinder lesen und schreiben für Kinder“. 
Wir unterstützen die originell gestaltete Kinder- und 

Jugendseite der ArrivalNews mit fantasievollen Texten 
schreibbegeisterter Schüler*innen verschiedener 

Altersstufen, Herkunft und Schultypen sehr gerne, da 
uns als Kooperationspartner ein gemeinsames Ziel, 
die Förderung der Sprachkompetenz für Menschen, 

verbindet. Es ist für alle Schüler*innen unserer Work- 
shops eine große Freude, ihre ausgewählten, erfundenen 

Geschichten in der ArrivalNews in leicht vereinfachter 
Sprache zur Verfügung zu stellen und damit ihren 
kreativen Beitrag zur Sprachförderung zu leisten.  
Es wäre sehr hilfreich, wenn die ArrivalNews, eine  

leicht verständliche Zeitung zu aktuellen,  
politischen und gesellschaftlich relevanten  

Themen auch wieder in Print- 
Format publiziert werden  

könnte.“

GITTA GRITZMANN
Leiterin des Vereins Kinder lesen 

und schreiben für Kinder e.V.
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Unser OUTPUT
2023 hat die ArrivalNews ca. 20.000 Leser*innen als 
Online-Zeitung in einfacher Sprache erreicht und über 
aktuelle Themen aus Gesellschaft, Politik, Wissenschaft, 
Arbeitsmarkt und Alltägliches berichtet. 

Nachdem eine mehrjährige Förderung für die ArrivalNews 
Ende 2021 planmäßig ausgelaufen ist, können wir die Zeitung 
seit 2022 nicht mehr als Printzeitung veröffentlichen. Es sind 
daher in diesem Jahr vier Ausgaben der ArrivalNews mit 
weiterhin sechs Ressorts, einer Kinder- und Jugendseite, 
einer Buchbesprechung, Marktplatz und Kompass mit 
regionalen Tipps und Themen für die Regionen rund um 
München, Stuttgart, Köln/Düsseldorf, Frankfurt am Main 
und Hamburg erschienen. Außerdem gibt es weiterhin 
eine überregionale Ausgabe, die sich an die Leserschaft 
außerhalb der genannten Städte richtet.

In diesem Jahr wurde die Online-Version der ArrivalNews 
auf der Publikationsplattform issuu.com über 20.000 mal 
gelesen. Die ArrivalNews wird nicht nur in Deutschland, 
sondern international von Deutschlernenden gelesen. Zu 
den Top 5 Ländern, in denen die ArrivalNews online am 
häufigsten gelesen wird, gehören 2023 Deutschland mit 
einem Anteil von 9.958, USA mit 120, Schweiz mit 112, Ungarn 
mit 65 und Griechenland mit 42.

Ausgewählte Artikel stehen auch 2023 zum Nachhören zur 
Verfügung. Der Klett Verlag schaltete 2023 mehrmals 
Werbeanzeigen. Zudem haben wir in diesem Jahr unseren 
Social-Media-Kanal der ArrivalNews bei Instagram 
weiter mit aktuellen Artikeln und interessanten Infos für 
Deutschlerner*innen bespielt. Außerdem nutzen wir den 
Kanal, um auf die jeweils neue Ausgabe der ArrivalNews 
aufmerksam zu machen.

CHRISTIAN SACHSINGER
Journalist und Moderator Bayerischer 
Rundfunk & ARD
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Die ArrivalNews  
als Informationsmedium in  

Einfacher Sprache ermöglicht es nicht  
nur Deutschlernenden, sondern auch  

jungen Schüler*innen, sich über politische 
und andere relevante Themen zu informie-

ren. Für unsere Zielgruppe der Menschen mit 
Flucht- und Migrationsgeschichte bedeuten 
Nachrichten in Einfacher Sprache auch ein 
Zugang zu gesellschaftlicher Teilhabe. Die 
ArrivalNews ist unser Herzensprojekt und  

sie ist für viele Menschen in München  
und deutschlandweit ein  

wertvolles Medium.

MARGAUX METZE
Geschäftsführerin ArrivalAid

„Ich finde die  
ArrivalNews eine  

echte Bereicherung für alle 
die Deutsch lernen wollen. 

Aber auch wer unsere Sprache 
perfekt beherrscht, kann sich 
dort gesellschaftlich wichtige 

Themen noch einmal  
wirklich gut erklären  

lassen.“ 
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Unser IMPACT
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte informieren 
sich in einfacher Sprache über wichtige gesellschaftliche 
und politische Entwicklungen in Deutschland. Sie kennen die 
Möglichkeiten auf dem deutschen Arbeitsmarkt und wissen, 
worauf es im Bewerbungsprozess ankommt. Sie verbessern 
ihre Sprachkenntnisse und nutzen die Zeitung dafür, sich in 
Deutschland besser zurecht zu finden. Die Zeitung leistet 
über ihre Artikel, Reportagen und Geschichten einen Beitrag 
zum gesellschaftlichen Diskurs über Zuwanderung und 
Integration in Deutschland.

Unser OUTCOME
Menschen mit Flucht- oder Migrationsgeschichte, aber auch 
Fachkräfte, Expats und Unternehmensmitarbeiter*innen 
aus dem Ausland sowie international Studierende und 
Austauschschüler*innen sind gut über aktuelle politische 
und gesellschaftliche Themen in Deutschland informiert. 
Die Zielgruppe erfährt mehr über Arbeitsmöglichkeiten und 
speziell über Ausbildungsberufe in Deutschland.

Die Leserschaft und die Zielgruppe wächst weiter, wir 
erhalten regelmäßig Anfragen von Personen, die die Zeitung 
abonnieren möchten. Die Zeitung wurde 2023 weiter online 
von Bildungsträger*innen und Regelschulen gelesen. Die 
Lehrkräfte nutzen die ArrivalNews als Lehrmaterial im 
Sprachunterricht. Die Leser*innen verbessern beim Lesen 
der Zeitung ihr Deutschniveau. Soziale Einrichtungen und 
Beratungsstellen empfehlen ihren Klient*innen die Lektüre 
der ArrivalNews. Wir nutzen ihr Feedback, um die Zeitung 
stetig zu verbessern. Laut unserer Leser*innenbefragung 
2022 sind auf einer 5-stufigen Antwortskala knapp  
80 % unserer Leser*innen sehr zufrieden mit der Zeitung. 
Mehr als 9 % eher zufrieden. Knapp 86 % geben an, dass 
sie die Zeitung gut oder sehr gut verstehen. Außerdem 
haben wir die Leser*innen gefragt, welche Themen aus 
der ArrivalNews ihnen am besten gefallen. Es konnten 
bis zu drei Themen gewählt werden. Zu den beliebtesten 
Ressorts der ArrivalNews gehört weiterhin die Titelseite 
für über 59 % der Leser*innen, das Ressort GoodNews 
für knapp 28 % und das Ressort Leben für knapp 10 % der 
befragten Leser*innen. Die meisten nutzen die Zeitung zum 
Deutschlernen und um mehr über das Leben in Deutschland 
zu erfahren. Bei vielen kommt der Vokabelteil am Ende 
jedes Artikels besonders gut an. Etwa 42 % der befragten 
Leser*innen lesen die ArrivalNews privat, 58 % bekommen 
die ArrivalNews regelmäßig im Deutschunterricht. Die 
meisten unserer Leser*innen haben ein Sprachniveau 
zwischen B1 und B2.
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die Abholzung, -en

oder  
die Entwaldung, -en

gleichzeitiges Fällen der Bäume 

auf großen Wald- oder Forst-

flächen

die Erholung
Erneuerung der körperlichen und 

psychischen Kräfte

die Einwirkung, -en hier: Einfluss 

die Artenvielfalt unterschiedliche Tier-, Pflanzen- 

und Pilzarten 

das Moos, Möser grüne Landpflanzen, die in der 

Regel kein Stütz- und Leitgewe-

be ausbilden

das Schwamm, 

Schwämme

ein Gegenstand aus sehr saugfä-

higem Material 

die Mangfall und  

die Loisach

2 Flüsse in Bayern

der Kohlenstoff, -e
chemisches Element, Bestand-

teil aller Lebewesen: Diamant, 

Graphit, Carbon, Kohle

das Kohlendioxid, -e farb-, geruch- und geschmack-

loses Gas, bei der Verbrennung 

kohlenstoffhaltiger Brennstoffe 

entsteht CO2

die Erosion, -en die Landschaft verändert sich 

durch die zerstörende Wirkung 

von Wasser, Eis und Wind

die Dürre, -n
ein extremer, über einen 

längeren Zeitraum, Zustand, 

in dem weniger Wasser oder 

Niederschlag verfügbar ist als 

erforderlich.

in Flammen auf-

gehen  

verbrennen, durch Feuer zerstört 

werden

die Bedrohung, -en Zeichnen, das eine Gefahr 

andeutet

die Brachfläche, -n ein ungenutztes Grundstück.

sparsam sein
hier: darauf achten, so wenig wie 

möglich zu konsumieren

umwelt- und 

sozialverträglich 

herstellen

Produktion von Waren, die die 

Umwelt und soziale Normen 

respektieren.

 

W
 
ir haben unsere Kol-

leg*innen gefragt: 

Was bedeutet der 

Wald für dich? Für 

einige ist der Wald ein Ort der Ruhe, der 

Erholung und der frischen Luft. Andere 

denken dabei an Wandern gehen und 

Pilze sammeln. In jedem Fall ist der Wald 

ein Raum, in den Menschen gehen, um 

die Natur zu genießen: ein Raum, der ge-

schützt werden muss. Denn der Wald ist 

noch viel mehr als eine Freizeitbeschäf-

tigung. 

Was ist ein Wald? 

Kann jede Gruppe von Bäumen als Wald 

definiert werden? Nein. Die Fläche der 

Bäume muss groß genug sein, damit sich 

ein Waldklima entwickeln kann. Bäume 

am Straßenrand oder in Parks können 

also kein Wald sein. 

Es gibt verschiedene Arten von Wäldern: 

Urwald, Naturwald und Wirtschaftswald. 

Ein Urwald ist ein „natürlicher“ Wald, in 

dem die Pflanzen und Bäume ohne äu-

ßere Einwirkung gewachsen sind. Im Ge-

gensatz dazu ist ein Wirtschaftswald ein 

Wald, in den der Mensch eingreift. Der 

Mensch kann zum Beispiel das Holz der 

Bäume als Brennholz nutzen. Dafür wer-

den die Bäume in einem Wirtschaftswald 

oder Nutzwald regelmäßig gefällt, um 

das Holz als Rohstoff zu nutzen. Zudem 

werden neue Bäume gepflanzt und kran-

ke Bäume entfernt. Diese Bearbeitung 

eines Waldes nennt sich Forstwirtschaft. 

Als Naturwald wird ein ehemaliger Wirt-

schaftswald bezeichnet, in dem keine 

Forstwirtschaft mehr betrieben wird. 

Wenn die Forstwirtschaft in einem Wirt-

schaftswald beendet wird, kann sich der 

Wald langsam erholen. So wächst mit der 

Zeit die Artenvielfalt und der Wald nä-

hert sich immer weiter seiner ursprüng-

lichen, natürlichen Struktur an – er wird 

zum Naturwald. 

Warum ist der Wald so wichtig?

Wälder besitzen verschiedene Funkti-

onen, die wichtig für das Leben auf der 

Erde sind. 

 
 Der Wald hat ein eigenes Mikroklima:

Die Blätter von Bäumen bilden ein Dach, 

das die Sonnenstrahlen abhält. Dank 

dieses Dachs ist es im heißen Sommer 

kühler im Wald. Und im Winter, wenn die 

Temperaturen sinken, sind die Tempera-

turen im Wald noch angenehm. 

 
 Der Wald speichert Wasser: 

Durch Moos und lockere Erde funkti-

onieren Waldböden wie ein Schwamm. 

Die Waldböden können bis zu 6-mal 

mehr Wasser speichern als eine Wiese. 

Diese Schwammfunktion verringert die 

Wahrscheinlichkeit von Überschwem-

mungen und sorgt dafür, dass Flüsse 

kontinuierlich mit Wasser versorgt wer-

den. Die Bäume in den Wäldern erhalten 

so auch in den trockensten Zeiten aus-

reichend Wasser. 

 
 Der Wald reinigt unser Trinkwasser: 

Ein Wald kann nicht nur eine große Men-

ge Wasser speichern, sondern es auch 

reinigen. So kann ein Wald eine Stadt mit 

Trinkwasser versorgen. Zum Beispiel be-

zieht die Stadt München ihr Trinkwasser 

fast ausschließlich aus den Quellen und 

dem Grundwasser der Mangfall und des 

Loisachtals. 

 
 Der Wald reinigt unsere Luft: 

Ein Großteil des Staubs, der sich in der 

Luft befindet, setzt sich auf den Blättern 

der Waldbäume ab. Der Regen reinigt sie 

und spült den Staub wieder auf den Bo-

den. 

Wälder, insbesondere tropische Wälder, 

binden ebenfalls große Mengen an CO2. 

Diese werden oft als die „Lungen der 

Erde“ oder „Kohlenstoffsenken“ bezeich-

net. Das bedeutet, dass die Wälder mehr 

Kohlendioxid aufnehmen als sie freiset-

zen. Die massive Abholzung der Wälder 

im Amazonasgebiet und in Südostasi-

en für menschliche Aktivitäten hat viele 

Kohlenstoffsenken zerstört.

 Der Wald verhindert Erdrutsche und 

Erosionen:

In den Bergen erfüllt der Wald eine be-

sonders wichtige Funktion. Die Wurzeln 

der Waldbäume stabilisieren den Boden 

und verhindern Erosionen. Wenn es bei-

spielsweise in den Alpen keine Wälder 

gäbe, würden starke Regenfälle den Bo-

den aufreißen und ins Tal spülen.

 
 Der Wald ist eine große Quelle der bio-

logischen Vielfalt: 

In den Wäldern gibt es eine große Arten-

vielfalt. Insgesamt beherbergen Wälder 

etwa 80 % des Lebens auf der Erde. 

Unseren Wäldern geht es schlecht 

Das Jahr 2022 war ein Jahr mit extremer 

Dürre. In Europa löste die Dürre viele 

Waldbrände aus. Von Januar bis Novem-

ber gingen in Europa mehr als 785.000 

Hektar in Flammen auf. In den letzten 15 

Jahren waren es durchschnittlich 317.000 

Hektar. 

Naturkatastrophen wie Waldbrände oder 

Stürme sind zwar eine der Hauptursa-

chen für den Rückgang der Wälder. Doch 

der Mensch ist die größte Bedrohung für 

das Ökosystem Wald. Weltweit werden 

jedes Jahr 13 Millionen Bäume zerstört. 

2022 ist in tropischen Regenwäldern pro 

Minute eine Fläche in der Größe von 10 

Fußballfeldern verschwunden. 

Die Abholzung für die Landwirtschaft ist 

ein großes Problem für den Wald. Wir 

Menschen essen zu viel Fleisch. Deshalb 

wird viel Viehfutter benötigt. Dafür wird 

Soja angebaut. Und für die Sojafelder 

werden Wälder abgeholzt. 

Palmöl ist in der Hälfte aller Lebensmit-

tel enthalten. Für das Fett holzen Länder 

den Regenwald vor allem in Südostasien 

ab. Durch die Brandrodung werden viele 

Treibhausgase freigesetzt. Der Lebens-

raum für viele Tiere verschwindet, die 

Ökosysteme leiden. Das muss sich än-

dern, zum Beispiel indem Brachflächen 

statt Wälder genutzt werden.

Im Kampf gegen die Klimakrise spielt der 

Wald eine große Rolle. Es werden zwar 

neue Bäume gepflanzt, aber vor allem 

bestehende Wälder müssen geschützt 

werden. Rechtlich gesehen können Wäl-

der durch die Einrichtung von Schutz-

gebieten geschützt werden. In Natur-

schutzgebieten ist die Abholzung von 

Wäldern nicht erlaubt.

Was können wir tun, um den Wald zu 

schützen? 

 Wir können sparsam mit Holz und Pa-

pier umgehen:

Holz wird zum Beispiel für den Haus-

bau, Paletten, Möbel, Papier, Kartons 

und Feuerholz verwendet. Holz ist kein 

endlos verfügbarer Rohstoff. Wir soll-

ten sparsam damit umgehen. Bei Holz-

produkten kann man auf das FSC-Siegel 

achten. Es ist aktuell das beste verfüg-

bare Zertifikat, das zeigt, dass diese 

Produkte umwelt- und sozialverträg-

lich hergestellt wurden. Wenn es geht, 

kann man Recyclingpapier kaufen. Gutes 

Recyclingpapier erkennen wir am Um-

weltzeichen Blauer Engel.

 Nachhaltig und lokal konsumieren hilft 

dem Wald: 

Weniger Produkte mit Palmöl kaufen, 

bei Holzmöbeln lieber solche aus heimi-

schen Hölzern nehmen, weniger Verpa-

ckungsmüll produzieren ... es gibt zahl-

reiche Möglichkeiten, um im Alltag zum 

Waldschutz beizutragen!

Etwa 32 % der Fläche Deutsch-

lands ist mit Wald bedeckt. Doch 

unseren Wäldern geht es schlecht. 

In Deutschland und überall ster-

ben ganze Waldflächen ab. Die 

Gründe für das Waldsterben: Un-

ter anderem die extreme Trocken-

heit, die Ausweitung der Land-

wirtschaft, die Abholzung und die 

Luftverschmutzung.
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streiken
viele Menschen arbeiten absicht-

lich nicht. Damit zeigen sie, dass 

sie unzufrieden sind

etwas oder jeman-

den wertschätzen
anerkennen, dass etwas oder 

jemand wichtig ist

dokumentieren
etwas wird schriftlich festgehal-

ten; aufzeigen

die Inflation
Begriff aus der Wirtschaft; 

beschreibt eine Situation, in der 

plötzlich alles deutlich teurer 

wird

die Industrialisie-

rung

Zeitalter vor 200 Jahren; da gab 

es viele neue Erfindungen, neue 

Maschinen und Fabriken

der Tarifvertrag, 

Tarifverträge

Vertrag zwischen Arbeiter*innen 

und Arbeitgeber*innen. Darin 

steht, wie viel man arbeiten 

muss, wie viel Geld man be-

kommt und wie viele Urlaubsta-

ge man hat 

die Tarifverhand-

lung, -en

Verhandlungen zwischen 

Gewerkschaften und Arbeitge-

ber*innen. Sie verhandeln z.B. 

über Arbeitszeiten und Gehalt. 

Also das, was dann im Tarifver-

trag steht

die 5-Tage-Woche Woche, in der man 5 Tage 

arbeiten muss

der öffentliche 

Dienst

Berufsgruppe, die für den Staat, 

die Bürger*innen oder die 

Gemeinschaft arbeiten

verhältnismäßig angemessen, nicht übertrieben, 

passend

der Lokführer, 

Lokführer;

die Lokführerin,  

-nen

ein Beruf: Person, die einen Zug 

fährt

protestieren
zeigen, dass man nicht mit 

etwas einverstanden ist, dass 

man dagegen ist. Dazu gehen 

viele Menschen zusammen auf 

die Straße

die Rente, -n
Geld für alte Menschen, die nicht 

mehr arbeiten können. Die Rente 

wird vom Staat gezahlt. Jede*r 

der*die arbeitet, gibt dafür etwas 

von seinem Gehalt ab

die Ausschreitung, 

-en

 gewalttätige Handlung, Angriff

 

D
 
er 1. dokumentierte Streik 

fand schon im Alten 

Ägypten statt. Die Arbei-

ter bekamen nichts mehr 

zu essen, sie wurden schlecht behandelt. 

Deshalb hörten sie auf zu arbeiten – sie 

streikten.

Vor allem in Krisenzeiten wird oft ge-

streikt. Zum Beispiel wenn Lebens-

mittel knapp sind, bei Inflation, oder 

politischem Wandel. Mitte des 19. Jahr-

hunderts gab es eine große Streikwelle 

in Deutschland. Das war die Zeit der In-

dustrialisierung. In den neuen Fabriken 

war die Arbeit schwer und gefährlich. 

Die Menschen mussten viel arbeiten und 

wurden schlecht behandelt. Um für bes-

sere Arbeitsbedingungen zu kämpfen, 

bildeten sie Arbeitervereine – die nannte 

man Gewerkschaften. 

Die Buchdrucker streikten 1873 ganze 4 

Monate lang. Aber sie hatten Erfolg und 

es wurde der erste deutschlandweiter 

Tarifvertrag überhaupt ausgehandelt. 

Darin war festgelegt, dass alle Buchdru-

cker nur noch 10 Stunden pro Tag arbei-

ten müssen.

Gewerkschaften vertreten Angestellte 

einer bestimmten Berufsgruppe. Sie ge-

ben eine gemeinsame Stimme gegenüber 

den Arbeitgeber*innen. Sie verhandeln 

für sie zum Beispiel bessere Löhne. In 

diesen Tarifverhandlungen beschließen 

Gewerkschaften und Arbeitgeber*in-

nen dann zusammen einen Tarifvertrag. 

Wenn die Gewerkschaften damit nicht 

zufrieden sind, können sie zum Streik 

aufrufen. Das bedeutet, dass die Arbei-

ter*innen einen Tag bestimmen, an dem 

sie nicht arbeiten. So zeigen sie, dass 

sie unzufrieden sind und etwas ändern 

möchten. Das nennt man auch Arbeits-

kampf.

Durch 
Streiks 

konnte zum Bei-

spiel auch die 5-Ta-

ge-Woche durch-

gesetzt werden. 

Und dass man wei-

terhin Gehalt be-

kommt, wenn man 

krank ist. Heute 

ist das selbstver-

ständlich. Früher 

mussten die Ar-

beiter*innen aber hart für diese Rechte 

kämpfen. 

Rechtliche Grundlagen

In Deutschland ist das Recht zu Strei-

ken im Grundgesetzt festgelegt. Damit 

ein Streik legal ist, muss er von einer 

Gewerkschaft durchgeführt werden. 

Eine der größten Gewerkschaften in 

Deutschland ist Verdi. Sie vertritt An-

gestellte des öffentlichen Dienstes, wie 

zum Beispiel Pflegepersonal in Kranken-

häusern. Jede Person, die in diesem Beruf 

arbeitet, kann Verdi beitreten. Aber auch 

Arbeitnehmer*innen, die nicht Mitglied 

in einer Gewerkschaft sind, dürfen strei-

ken. Eine Ausnahme gilt für Beamte. Als 

Angestellte des Staates dürfen sie nicht 

streiken.

Wichtig ist, dass sich ein Streik nur ge-

gen den Tarifpartner, also den Arbeit-

gebenden, richtet. Nicht etwa gegen 

den Staat oder gegen Gesetze. Das wäre 

dann ein politischer Streik, und der ist in 

Deutschland verboten. Außerdem müs-

sen Streiks verhältnismäßig sein und sie 

müssen ein bestimmtes Ziel haben. Die 

Gewerkschaften müssen also klare For-

derungen stellen. Man darf nicht strei-

ken, wenn es eine andere Möglichkeit 

gibt, diese Forderungen zu erreichen.

Während eines Streiks haben Angestell-

te kein Recht auf ihren Lohn. Sie dür-

fen aber auch nicht entlassen werden. 

Mitglieder einer Gewerkschaft erhalten 

während des Streiks Geld von ihrer Ge-

werkschaft. 
Wer streikt aktuell 

und warum? 

Aktuell finden sehr 

viele Streiks statt. 

Lokführer*innen, 

Erz ieher* innen, 

B r i e f t r ä g e r * i n -

nen: sie alle wollen 

bessere Arbeitsbe-

dingungen. Weil in 

Zeiten der Inflation 

alles teurer ist, wollen sie vor allem hö-

here Löhne.

Die Gewerkschaft Verdi hat in den ver-

gangenen Wochen zu mehreren Warn-

Streiks aufgerufen. Beteiligt waren Be-

schäftigte von sozialen Einrichtungen. 

Also zum Beispiel Erzieher*innen. Au-

ßerdem Beschäftigte von Flughäfen. Sie 

wollen mehr Lohn am Wochenende und 

zudem bezahlte Überstunden. Durch die 

Streiks wurden viele Flüge gestrichen. 

Zur selben Zeit hatten auch Mitarbei-

ter*innen der Deutschen Bahn gestreikt. 

Die Gewerkschaften wollen eine bessere 

Bezahlung für die Arbeitnehmer*innen 

erreichen. In ganz Deutschland standen 

daher die Züge still.

Auch Briefträger*innen haben gestreikt 

und sie hatten Erfolg. Beschäftigte bei 

der Deutschen Post erhalten eine Lohn-

erhöhung. Außerdem einmalig Geld, um 

die Inflation auszugleichen. Durch diese 

Einigung konnte ein längerer Streik ver-

hindert werden.

Und was ist in Frankreich los? 

Ein Blick nach Frankreich zeigt, dass 

auch dort momentan viel gestreikt wird.

In Frankreich ist das Streikrecht anders. 

Dort dürfen auch politische Streiks ge-

führt werden. Das bedeutet, dass viele 

Menschen nicht mehr arbeiten, um ge-

gen die Regierung zu protestieren. Wenn 

dies mehrere Berufsgruppen gleichzeitig 

machen, nennt man das Generalstreik. 

In den letzten Wochen ging es um die 

geplante Rentenreform. Die Regierung 

will, dass die Bevölkerung 2 Jahre spä-

ter in Rente geht. Statt mit 62 erst mit 

64. Dagegen wurde gestreikt. Dabei kam 

es immer wieder vor, dass ganze Stra-

ßen gesperrt wurden. Teilweise wur-

den Schulen geschlossen und auch der 

Bahnverkehr und Flugverkehr war ein-

geschränkt. Zudem kam es immer wie-

der zu Ausschreitungen gegen die Poli-

zei. Auch wenn das Gesetz mittlerweile 

verabschiedet wurde, gehen die Streiks 

weiter.

 
Inwieweit hier in Deutschland weiter ge-

streikt wird hängt davon ab, ob Gewerk-

schaften und Arbeitgeber*innen sich 

einigen können. Wenn die Unternehmen 

den Forderungen nicht nachgeben, müs-

sen wir in Zukunft mit weiteren Streiks 

rechnen.

Am Flughafen, am Bahnhof, im 

Kindergarten: in vielen Bereichen 

wird momentan gestreikt. Plötz-

lich kommt man am Morgen nicht 

mehr in die Arbeit und die Kinder 

nicht mehr in den Kindergarten. 

Viele Menschen sind davon ge-

nervt. Aber Streiks sind wichtig 

für unsere Gesellschaft und für 

unsere Demokratie. Sie sorgen 

dafür, dass Arbeiter*innen eine 

Stimme haben und wertgeschätzt 

werden. Es ist ein wichtiges Mittel 

für faire Löhne und gegen die Aus-

beutung von Arbeitskräften.

Der Mai und 

seine Feiertage
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der Tarifvertrag, 

Tarifverträge

Vertrag zwischen Arbeiter*innen 

und Arbeitgeber*innen. Darin 

steht, wie viel man arbeiten 

muss, wie viel Geld man be-

kommt und wie viele Urlaubsta-

ge man hat 

die Tarifverhand-

lung, -en

Verhandlungen zwischen 

Gewerkschaften und Arbeitge-

ber*innen. Sie verhandeln z.B. 

über Arbeitszeiten und Gehalt. 

Also das, was dann im Tarifver-

WWW.ARRIVALNEWS.DE

AUSGABE 03/2023

einfach  besser  verstehen

T E X T  M A G D A L E N A  K L E E    I L L U S T R A T I O N  M A R I O N  B L O M E Y E R      

Hitze in Deutschland

Scanne den QR-Code 

und höre dir viele Texte 

aus der ArrivalNews auf 

deinem Handy an. 

Jeden Monat kommen 

neue Texte hinzu

soundcloud.com/

arrivalnews

Das  

Supermarkt-

geheimnis

Eine Detektivgeschichte

Kinder- und Jugend Seite 9

Die Special 

Olympics

in Berlin 2023

WIR  ZUSAMMEN SEITE 8

die Messung, -en Länge, Gewicht oder Größe mit 

einem Meßgerät erfassen, hier: 

Temperatur messen

bedroht sein
gefährdet, in Gefahr sein 

die Treibhausgas, -e gasförmige Bestandteile der 

Atmosphäre, die den "Treib-

hauseffekt" hervorrufen: z. B. 

Kohlendioxid (CO2), Methan 

(CH4)

verdunsten
wenn Flüssigkeit in einen 

gasförmigen Zustand übergeht, 

verdampfen, trocknen

die Dürre, -n
Wetterextrem, zu wenig Wasser, 

starke Trockenheit

der Trinkbrunnen, 

Trinkbrunnen

Trinkbrunnen werden in der 

Stadt aufgestellt, um Menschen 

kostenlos Trinkwasser anzu-

bieten

die Schutzmaß- 

nahme, -n

Aktion oder Tätigkeit, um sich 

zu schützen; Vorsichtsmaß-

nahme

verdauen
Nahrung wird im Körper verar-

beitet, dadurch bekommt der 

Körper Nährstoffe

etwas vorbeugen vorsorglich, präventiv,  

prophylaktisch
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ie Hitze hat viele schlech-

te Auswirkungen auf uns 

Menschen und die Natur, 

und sie kann gefährlich 

sein. Ein Grund für die Hitzewellen im 

Sommer ist der Klimawandel. Er trägt 

dazu bei, dass es immer heißer wird.

Welche Länder sind besonders 

betroffen?  

Extreme Hintze ist ein weltweites Pro-

blem. Aber es gibt bestimmte Regionen, 

die besonders bedroht sind. Forscher 

und Forscherinnen von der University 

of Bristol haben eine Studie durchge-

führt. Diese untersucht, welche Länder 

am stärksten gefährdet sind. Afghanis-

tan steht an erster Stelle der Liste. Dort 

treten sehr starke Hitzewellen auf und 

die Bevölkerung wächst. Das führt oft zu 

Schwierigkeiten bei der medizinischen 

Versorgung. Auch viele Länder in Mittel-

amerika sind besonders betroffen.

Wissenschaftler*innen warnen auch vor 

extremer Hitze in China, den Niederlan-

den, Belgien und Deutschland.

Was hat der Klimawandel mit den 

Hitzewellen zu tun?

Der Klimawandel beeinflusst die Hitze 

direkt. Durch ihn werden Hitzewellen 

länger und häufiger. Menschen setzen 

Treibhausgase frei, wenn sie Kohle, Öl 

und Gas verbrennen. Dadurch heizt sich 

die Erde auf und die Temperaturen stei-

gen. Das verursacht den Klimawandel.

Eine Folge des Klimawandels ist auch, 

dass es weniger regnet. Dadurch wird 

die Hitze noch schlimmer, weil dadurch 

höhere Temperaturen entstehen.

Wichtig ist zu wissen, dass nicht jede 

Hitzewelle direkt mit dem Klimawan-

del zusammenhängt. Das Wetter wird 

von vielen Faktoren beeinflusst. Aber 

Studien haben gezeigt, dass der Klima-

wandel Hitzewel-

len schlimmer und 

wahrscheinlicher 

macht. Es ist wahr-

scheinlich, dass 

Hitzewellen in den 

nächsten Jahren 

noch länger wer-

den.

Deshalb ist es 

wichtig, Maßnah-

men gegen den Klimawandel zu ergrei-

fen. 

Welche Auswirkungen hat die Hitze auf 

den Menschen? 

Die Hitze kann für uns Menschen sehr 

anstrengend sein. Sehr hohe Temperatu-

ren können ein großes Gesundheitsrisiko 

darstellen. Wir können einen Hitzschlag 

bekommen oder austrocknen. Besonders 

gefährdet sind ältere Menschen, Kinder 

und Personen mit Erkrankungen. Des-

halb ist es wichtig, sich vor der Hitze zu 

schützen.

Leider sterben jedes Jahr tausende Men-

schen in Deutschland und weltweit in 

Folge von extremer Hitze.

Welche Auswirkungen hat die Hitze auf 

die Natur? 

Auch für die Natur hat die Hitze negative 

Folgen. Einige davon sind:

•	 Trockenheit: Durch die Hitze ver-

dunstet das Wasser aus Böden und 

Pflanzen. Dadurch werden die Böden 

trocken. Wenn es dann lange Zeit 

nicht regnet, kann eine Dürre ent-

stehen. Trockenheit und Dürre sind 

schlecht für Tiere, die Natur und die 

Landwirtschaft.

•	 Waldbrände: Trockenheit und Hit-

ze können Waldbrände verursachen. 

Wenn es in der Natur zu trocken ist, 

können Brände leichter ausbrechen 

und sich schnell verbreiten.

•	 Wassermangel: Durch die Trocken-

heit gibt es immer weniger Wasser in 

Seen und Flüssen. Das bedeutet, dass 

es weniger Was-

ser-Ressourcen für 

Menschen und Tie-

re gibt. Tiere haben 

Schwierigkeiten, 

genug Wasser und 

Nahrung zu finden. 

Zudem verlieren 

einige von ihnen 

ihren Lebensraum 

durch Waldbrände.

Diese Folgen zeigen, wie wichtig es ist, 

Maßnahmen zu ergreifen, um die Na-

tur vor den Auswirkungen der Hitze zu 

schützen und den Klimawandel zu be-

kämpfen.

Was unternehmen Städte und Kom-

munen, um besser gegen die Hitze zu 

schützen? 

Die Hitze kann gefährlich für Menschen 

sein und ihre Gesundheit bedrohen. In 

Deutschland haben viele Städte Hitze-

schutzpläne für heiße Tage. Sie sollen 

die Menschen vor den Folgen der Hitze 

schützen. Maßnahmen sind zum Beispiel 

das Eröffnen klimatisierter Räume und 

das Aufstellen von Trinkbrunnen.

Ältere Menschen, Kinder und Personen 

mit Gesundheitsproblemen sind durch 

die Hitze besonderes gefährdet.

Die Hitzeschutzpläne reichen manchmal 

nicht aus, weil es begrenzte Ressourcen 

gibt und der Klimawandel die Hitzewel-

len verstärkt.

Es ist wichtig, dass weiter daran gear-

beitet wird, die Pläne zu verbessern und 

dass die Menschen die Schutzmaßnah-

men befolgen, um sich vor der Hitze zu 

schützen.

Was kannst du tun, um dich und andere 

gegen die Hitze zu schützen?  

Zum Schutz vor der Hitze gibt es ver-

schiedene Maßnahmen, die du ergreifen 

kannst:

•	 Trinke ausreichend Wasser, damit 

dein Körper genug Flüssigkeit be-

kommt und du nicht austrocknest.

•	 Vermeide körperliche Anstrengung. 

Wenn du Sport machen möchtest, 

dann am besten in den kühleren Mor-

genstunden oder Abendstunden.

•	 Halte dich im Schatten auf, wenn du 

draußen bist, um direkte Sonnenein-

strahlung zu meiden.

•	 Wähle leichte Mahlzeiten, die dein 

Körper leicht verdauen kann.

•	 Lüfte deine Wohnung in den kühleren 

Morgenstunden und Abendstunden, 

und halte die Fenster tagsüber ge-

schlossen. Verdunkle die Räume mit 

Vorhängen oder Rollläden.

•	 Hilf anderen Menschen, besonders 

den Schwächeren, sich vor der Hitze 

zu schützen.

•	 Achte darauf, dass auch deine Haus-

tiere gut geschützt sind. Sorge für 

ausreichend Wasser und einen schat-

tigen Platz für sie.

•	 Trage leichte Kleidung, damit du we-

niger schwitzt und deinen Körper 

kühl halten kannst.

Indem du diese einfachen Maßnahmen 

befolgst, kannst du dich besser vor der 

Hitze schützen und möglichen gesund-

heitlichen Problemen vorbeugen.

Hitzewellen in Deutschland und in der 

Welt werden auch in den nächsten Jah-

ren immer häufiger werden. Wir müssen 

die Herausforderungen der Hitze ernst 
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Es ist Sommer, und die sonni-

gen Tage machen viele Menschen 

glücklich. Doch leider werden die 

Temperaturen in Deutschland 

und weltweit immer wärmer. In 

der ersten Juli-Woche haben wir 

die heißeste Woche seit Beginn der 

Messungen erlebt. Das ist keine 

gute Nachricht. Schon in diesem 

Jahr gab es viele Tage, an denen 

die Temperaturen über 30 Grad 

Celsius lagen. Sogar nachts bleibt 

es oft über 20 Grad Celsius warm. 

Kinderarmut 

und  

Kindergrund- 

sicherung
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nehmen. Und wir müssen Maßnahmen 

gegen den Klimawandel ergreifen. Und 

wir sollten uns selbst und unsere Mit-

menschen vor den Folgen der Hitze 

schützen.
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Länge, Gewicht oder Größe mit 

einem Meßgerät erfassen, hier: 

Temperatur messen

gefährdet, in Gefahr sein 

gasförmige Bestandteile der 

Atmosphäre, die den "Treib-

hauseffekt" hervorrufen: z. B. 

Kohlendioxid (CO2), Methan 

wenn Flüssigkeit in einen 

gasförmigen Zustand übergeht, 

verdampfen, trocknen

Wetterextrem, zu wenig Wasser, 

starke Trockenheit

Trinkbrunnen werden in der 

Stadt aufgestellt, um Menschen 

kostenlos Trinkwasser anzu-

bieten

Aktion oder Tätigkeit, um sich 

zu schützen; Vorsichtsmaß-

nahme

Nahrung wird im Körper verar-

beitet, dadurch bekommt der 

Körper Nährstoffe

vorsorglich, präventiv, 

prophylaktisch
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nehmen. Und wir müssen Maßnahmen 

gegen den Klimawandel ergreifen. Und 

wir sollten uns selbst und unsere Mit-

menschen vor den Folgen der Hitze 
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der Despot, -en
ein Diktator, eine tyrannische 

Person

das Abkommen, 

Abkommen

ein Vertrag oder eine Vereinba-

rung zwischen Personen oder 

Organisationen oder Ländern

das Küstengebiet, -e geografisches Gebiet, das sich 

im Meer entlang der Küste 

befindet 

beitragen
mitmachen, unterstützen, 

helfen

die Abholzung, -en 

oder die Entwaldung, 

-en

gleichzeitiges Fällen der 

Bäume auf großen Wald- oder 

Forstflächen 

die erneuerbare  

Quelle,  

die erneuerbaren 

Quellen

Energie, die aus natürlichen 

Quellen wie Sonne oder Wind 

erzeugt wird

kohlenstoffneutral ein Gebiet ist kohlenstoffneut-

ral, wenn es keine schädlichen 

Treibhausgase mehr in die 

Atmosphäre abgibt

die Klimaneutralität Zustand, in dem das Klima 

weder positiv noch negativ 

beeinflusst wird

ehrgeizig
voller Anspruch, ambitioniert

die Einbürgerung, -en das Verfahren, um die Staats-

angehörigkeit eines Landes zu 

erhalten 

ausschließen
wenn jemand an etwas nicht 

teilnehmen kann oder darf

der Impfstoff, -e
ein Medizinprodukt, das eine 

Person vor einer bestimmten 

Krankheit schützt

übertragen
weiterleiten, bewegen 

die Todesursache, -n der Grund, warum eine Person 

sterben kann

die Vorhersage, -n 

oder die Einschät-

zung, -en

die Tatsache, dass man im 

Voraus sagen kann, was 

passieren wird
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ein, wir blicken auf 2023 

und finden eine Fülle po-

sitiver Entwicklungen. 

Hier sind einige Beispiele, 

die unsere Hoffnung auf eine positive 

Zukunft stärken:

Der Umweltschutz 

kommt in großen 

Schritten voran:  

Im März haben sich 

die Vereinten Na-

tionen (UN) auf ein 

Abkommen zum 

Schutz der Welt-

meere geeinigt. Bisher 

galten außerhalb von 

Küstengebieten fast keine 

Regeln und Gesetze. Nun kann 

der Fischfang und der Umweltschutz 

auf hoher See besser geregelt werden. 

Damit kann das Ökosystem im Meer viel 

besser geschützt werden. Dazu trägt 

auch die Initiative “The Ocean Cleanup” 

bei. Diese benutzt Schiffe und 800 Me-

ter lange Netze, um Plastikmüll aus dem 

Meer zu sammeln. In diesem Jahr hat sie 

mehr als 200.000 Kilogramm Müll ge-

sammelt, was ein großer Erfolg ist. 

Es gibt gute Nachrichten für den Schutz 

des Regenwaldes im Amazonasgebiet. 

In Brasilien wurde die Abholzung im 1. 

Halbjahr um 34 % reduziert. In Kolumbi-

en gab es so wenig Abholzung wie seit 9 

Jahren nicht mehr.  Beide Länder haben 

sich zudem verpflichtet, die illegale Ab-

holzung bis 2030 zu stoppen.

Maßnahmen zum Umweltschutz 

brauchen Zeit, um Erfolge zu zei-

gen. Das Ozonloch, das in der Erdat-

mosphäre entstanden ist, ist ein gu-

tes Beispiel dafür. Es wurde durch 

bestimmte Chemikalien namens  

Fluorchlorkohlenwasserstoff 
(FCKW) 

verursacht. Seit 1987 wurden diese Che-

mikalien international verboten. Seit 

2000 schließt sich das Ozonloch lang-

sam und könnte bis 2066 vollständig 

verschwunden sein. Die Weltorganisati-

on für Meteorologie (WMO) sieht das als 

ein Beispiel dafür, wie globale politische 

Schutzmaßnahmen gut wirken können.

Erneuerbare Energien 

erreichen einen neuen 

Rekordwert:

Im Energiebereich 

gab es 2023 wichtige 

Fortschritte. Mehr 

Energie wird jetzt 

aus erneuerbaren 

Quellen gewonnen 

als je zuvor. In Kenia 

und Costa Rica kommt 

fast der gesamte Strom 

aus diesen erneuerbaren 

Energien. Außerdem wird viel 

in saubere Energie investiert: Sowohl 

die USA als auch China haben 

große Investitionsprogramme 

gestartet. China plant, vor 

2060 kohlenstoffneutral 

zu sein. 

Die EU hat mit dem 

„Green Deal“ ebenfalls 

eine ehrgeizige Initiative 

gestartet. Das Ziel ist es, 

bis 2050 Klimaneutralität 

zu erreichen. 

Soziale Veränderungen: Bedeutender 

Fortschritt in Bezug auf soziale Gerech-

tigkeit 

Die deutsche Regierung hat 2023 ent-

schieden, den Zugang zur Staatsbürger-

schaft einfacher zu machen. Bisher konn-

ten Ausländer und Ausländerinnen die 

deutsche Staatsbürger-

schaft beantragen, 

wenn sie 8 Jahre 

in Deutschland 

gelebt haben. 

In Zukunft ist 

dies bereits 

nach 5 Jahren 

möglich. Die 

Einbürgerung 

soll schneller 

und einfacher 

werden.

In vielen Ländern 

gibt es Gesetze zum 

Schutz der Rechte von 

LGBTQ+-Personen. Slowenien 

und Mexiko haben dieses Jahr die Ehe für 

alle unterstützt. In Kuba soll eine Reform 

des Familiengesetzes gleichgeschlechtli-

chen Paaren die Ehe und die Möglichkeit 

zur Adoption eröffnen. 

In Deutschland können seit diesem Jahr 

homosexuelle Männer von der Blutspen-

de nicht mehr ausgeschlossen werden. 

Zuvor durften sie nur Blut spenden, 

wenn sie 3 Monate lang keinen Sex mit 

einem Mann hatten.

Erfolg in der Medizin:  

Impfstoff gegen Malaria 

Malaria ist eine von Mü-

cken übertragene Infek-

tionskrankheit. Sie ist 

eine der häufigsten To-

desursachen bei Kindern 

unter 5 Jahren. Hundert-

tausende Kinder sterben 

jedes Jahr an dieser Krankheit. 

Ein Impfstoff gegen Malaria wur-

de entwickelt. Dieser Impfstoff wurde 

in Ghana, Kenia und Malawi getestet. Er 

ist sicher und wirksam. 2023 wurde be-

schlossen, den Impfstoff in 9 weiteren 

afrikanischen Ländern einzuführen. Ab 

Anfang 2024 soll die Malaria-Impfung in 

das Routineimpfprogramm für Kinder 

aufgenommen werden.

Künstliche Intelligenz 

verbessert viele 

Bereiche: 

Fortschritte bei 

der Künstli-

chen Intelli-

genz (KI) hat 

die Techno-

logie in vielen 

Bereichen un-

seres Lebens 

integriert. In der 

Medizin hilft sie 

bei der Früherken-

nung von Krankheiten, 

zum Beispiel Parkinson und 

Hautkrebs. Auch beim Schutz der 

Umwelt und vor Naturkatastrophen hilft 

KI, zum Beispiel durch bessere Vorher-

sagen von Erdbeben.

Die Sprach- und Texterkennung durch 

KI-Modelle hat 2023 ein neues Niveau 

erreicht. Der Einsatz bei zum Beispiel 

Chatbots, Übersetzungen oder Texter-

stellung setzt sich immer stärker durch. 

Auch für diesen Artikel haben wir mit 

Hilfe von Chat-GPT recherchiert.

Mehr zum Thema Künstliche Intelligenz 

findet ihr in unserem Dossier auf den 

Seiten 4 + 5.

 
Diese konkreten Beispiele zeigen, was 

das Jahr 2023 an Positivem gebracht hat. 

Fortschritte und positive Veränderungen 

sind weiterhin möglich in unserer Welt 

und stärken die Hoffnung auf eine bes-

sere Zukunft.

Die Zeitungen sind voll mit 

schlechten Nachrichten: Konflikte, 

Kriege, Erdbeben, Despoten und 

Demokratiefeinde. Wird immer 

alles schlechter? 

Der Winter 

kommt!

LEBEN Seite 3

Hier klicken oder den 

QR Code einscannen. 

Höre dir viele Texte 

aus der ArrivalNews 

auf dem Handy an. 

In jeder Ausgabe 

kommen neue Texte 

hinzu. soundcloud.

com/ arrivalnews

-1-

ARRIVALNEWS AUSGABE
04/2023
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7. GEMEINSAM 
STARK IN AUSBILDUNG 
UND BERUF: 
EDUCAID



 

7. EDUCAID

EINE BERUFSAUSBILDUNG ERMÖGLICHT 

VIELEN MENSCHEN MIT FLUCHT- UND 

MIGRATIONSGESCHICHTE EINE BERUFLICHE 

PERSPEKTIVE IN DEUTSCHLAND. AUSSERDEM 

BLEIBEN JÄHRLICH ETWA 40 PROZENT DER 

AUSBILDUNGSSTELLEN UNBESETZT. HINSICHTLICH 

DES ARBEITS- UND FACHKRÄFTEMANGELS 

IST ES DAHER AUCH FÜR BETRIEBE ENORM 

WICHTIG, DASS AUSBILDUNGEN ERFOLGREICH 

ABGESCHLOSSEN WERDEN. JEDOCH KLAGEN 

BETRIEBE UND BERUFSSCHULEN ÜBER HOHE 

ABBRUCHQUOTEN UNTER MENSCHEN MIT 

FLUCHT- UND MIGRATIONSGESCHICHTE. UNSERE 

ERFAHRUNG ZEIGT, DASS DIE GRÜNDE DAFÜR 

PRIMÄR IN DEN FEHLENDEN SPRACHKENNTNISSEN 

UND DER OFT NICHT AUSREICHENDEN BEGLEITUNG 

WÄHREND DER AUSBILDUNG LIEGEN. AUF DIESE 

PROBLEMSTELLUNG REAGIERT ARRIVALAID 

SEIT 2020 MIT DEM PROGRAMM EDUCAID 

AUSBILDUNGSBEGLEITUNG. ES SETZT AN 

DEN ZWEI ZENTRALEN STELLEN DER DUALEN 

BERUFSAUSBILDUNG AN: IN DER BERUFSSCHULE 

UND IM AUSBILDUNGSBETRIEB.

6160

Die HERAUS-
FORDERUNG
Selbst nach erfolgreicher Vermittlung in den Arbeitsmarkt 
bleiben Hürden bestehen. Unterschiedliche Sprachkenntnisse 
und Bildungshintergründe der Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte im Vergleich zu Muttersprachler*innen 
werden häufig zu einem Hemmnis. Menschen, die nicht 
muttersprachlich Deutsch sprechen, haben oft mehr 
Probleme damit, viel Text mit komplexer Grammatik 
genauso schnell zu erfassen wie Muttersprachler*innen.
Schwierigkeiten während der Ausbildung, die sich Menschen 
mit Flucht- und Migrationsgeschichte in der Berufsschule 
und im Betrieb stellen, werden nicht immer durch ausbil-
dungsbegleitende Hilfen abgedeckt. Der Bedarf ist zu groß. 
Hier setzt EducAid an: Durch ein individuelles Mentoring 
sollen Menschen mit Fluchterfahrung dabei unterstützt 
werden, Herausforderungen der Ausbildung erfolgreich zu 
meistern.

Unser INPUT
An unseren beiden Standorten in München und Stuttgart 
ist eine Person für dasProjekt verantwortlich. 2023 wurden 
insgesamt  64 ehrenamtliche Ausbildungsbegleiter*innen 
geschult und waren im Projekt tätig.
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Unser OUTPUT
Auszubildenden bieten wir individuelle Unterstützung. 
Unseren Klient*innen stellen wir geschulte Ehrenamtliche 
zur Seite, die bei spezifischen Problemlagen in der dualen 
Ausbildung unterstützen. Wir erhielten 2023 12 Anfragen 
von Klient*innen für das Programm und konnten diese 
erfolgreich in 10 Mentorings vermitteln. Die Ehrenamtlichen 
geben u. a. Nachhilfe oder helfen beim Schreiben 
des Berichtsheftes. Sie helfen bei Schwierigkeiten im 
Ausbildungsbetrieb oder mit der Berufsschule, stehen den 
Auszubildenden als Ansprechperson zur Verfügung und 
unterstützen bei der Kommunikation mit Behörden.

Unser IMPACT
EducAid stellt die Weichen für den erfolgreichen Abschluss 
einer Berufsausbildung und schafft faire Chancen für 
Menschen mit Flucht- und Migrationsgeschichte, um 
qualifiziert in den Beruf zu starten. Eine abgeschlossene 
Ausbildung ist für viele Menschen ein wichtiger Schritt, um 
in Deutschland weiter Fuß zu fassen und eine berufliche 
Perspektive zu haben.

Unser OUTCOME
Auszubildende mit Migrations- und Fluchtgeschichte fühlen 
sich in ihrer Ausbildung sicherer, haben eine hauptamtliche 
und eine ehrenamtliche Ansprechperson und stehen mit 
den Herausforderungen in Betrieb und Schule nicht allein 
dar. Die individuelle Unterstützung sowie der Zugang 
zu Nachhilfeschulen, ergänzenden Sprachkursen und 
Einrichtungen der Ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH) 
bilden ein Netzwerk zur Stabilisierung: Die Auszubildenden 
erhalten das notwendige Werkzeug, um ihre Ausbildung 
weiterzuführen, ihre Noten zu verbessern und letztlich 
können Ausbildungsabbrüche verhindert werden. 

GERHARD GRUNICK
Projektleitung EducAid

„Eine Ausbildung zu  
meistern stellt immer eine 

Herausforderung dar. Unsere  
Klient*innen müssen neben den all-

gemeinen Herausforderungen zusätzlich 
kulturelle Unterschiede und sprachliche 
und bürokratische Hürden bewältigen. 

Mit EducAid unterstützen wir Menschen 
mit Flucht- und Migrationsgeschichte, 

den Mut nicht zu verlieren und eine 
Ausbildung erfolgreich abzuschließen 

- und damit eine Perspektive in 
Deutschland entwickeln  

zu können.“
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8. UNTERSTÜTZUNG 
VON MENSCHEN MIT 
FLUCHT- UND MIGRA-
TIONSGESCHICHTE MIT 
EINER BEHINDERUNG 
ODER CHRONISCHEN 
ERKRANKUNG: 
ABILITYAID



 

8. ABILITYAID
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Die HERAUS-
FORDERUNG
Menschen mit Fluchthintergrund und einer Behinderung 
oder chronischen Erkrankung bekommen oft nicht die 
Unterstützung, die sie brauchen und die ihnen zusteht. 
Sie stehen nicht nur vor den gleichen Herausforderungen 
anderer geflüchteter Menschen, wie den Themen Asyl, 
Wohnungs- und Jobsuche und Deutsch lernen. Bei ihnen 
kommen oft noch die Themen medizinische Versorgung, 
Pflege oder die Suche nach geeigneten Hilfsmitteln oder 
– bei Kindern – der Suche nach einer inklusiven Betreuung 
oder Schule. Sie kennen sich oft noch nicht im deutschen 
Gesundheits- und Sozialsystem aus und viele Anträge und 
Formulare gibt es nur auf deutsch.

Unser INPUT
In München ist ein Team von  vier Mitarbeitenden  für das 
Projekt zuständig. Es werden Beratungen, Deutschübungs- 
und Computerkurse angeboten. Zwei Dozent*innen  gaben 
vier Deutschübungskurse pro Woche. 13 Ehrenamtliche 
engagierten sich 2023 als Dozierende für Computerkurse 
oder bei 1:1-Mentorings. AbilityAid hat ein eigenes barriere-
freies Büro, zentral gelegen in der Nähe des Hauptbahnhofs.

Unser OUTPUT
AbilityAid bietet eine individuelle Beratung u.a. zu 
den Themen Inklusion, Teilhabe, Pflegeleistungen und 
Schwerbehindertenausweis an. Die Beratung findet im 
Büro, per Telefon oder vor Ort in den Unterkünften statt, 
da manche Menschen, aufgrund ihrer Behinderung/
Erkrankung nicht in unser Büro kommen können. Dazu bieten 
wir inklusive Computer- und Deutschübungskurse an, in 
denen Menschen mit und ohne Behinderung miteinander 
und voneinander lernen können. Ergänzt wird das Angebot 
durch 1:1-Mentorings von geschulten Ehrenamtlichen, die 
Klient*innen beispielsweise dabei unterstützen deutsch zu 
üben. Es wird außerdem ein offener Nachmittag angeboten, 
der einmal im Monat stattfindet, in dem sich Klient*innen 
mit Ehrenamtlichen und Mitarbeitenden bei Kaffee und 
Kuchen zu verschiedenen Themen austauschen können. 
Im Dezember wurde in diesem Rahmen eine größere 
Feier mit Essen, Getränken und Tombola veranstaltet, 
die bei den Klient*innen sehr gut ankam. Die AbilityAid-
Klient*innen kamen aus der Ukraine, Syrien, Nigeria, Türkei, 
Afghanistan, Somalia und zahlreichen weiteren Ländern. 
Ca. 92 Klient*innen waren 2023 in der Beratung und etwa 
124 Menschen nahmen an einem Kurs teil.

DAS PROJEKT ABILITYAID UNTERSTÜTZT MENSCHEN 

MIT FLUCHTGESCHICHTE MIT EINER BEHINDERUNG 

ODER CHRONISCHEN ERKRANKUNG.

“Ich freue mich,  
hier Johanna und auch viele  

andere Leute kennenzulernen. Ich 
bekomme bei AbilityAid Hilfe, um 

Papiere besser auszufüllen, ich kann 
mit Behörden und Ämtern einfacher 
Kontakt aufnehmen. Die Erlebnisse 

bei AbilityAid sind sehr interessant für 
mich. Bei AbilityAid fühle ich mich wohl. 

Menschen mit Behinderung wie ich 
können bei AbilityAid Hilfe bekommen, 

ich finde es toll, dass AbilityAid 
behinderten Menschen  

hilft.”

ABDI
Klient bei AbilityAid
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Unser OUTCOME
Unsere Klient*innen finden sich besser im deutschen 
Gesundheits- und Pflegesystem zurecht und werden auf 
dem Weg in eine Inklusion in die Gesellschaft begleitet. 
Sie verbessern ihre Deutsch- und Computerkenntnisse 
und tauschen sich mit anderen Betroffenen aus. Unsere 
ehrenamtlichen Mentor*innen und Dozent*innen können sich 
in einem strukturierten Rahmen engagieren und entwickeln 
neue Perspektiven auf die Themen Flucht und Behinderung. 

Unser IMPACT
Unser Programm hilft Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte und einer Behinderung, ihre Rechte 
wahrzunehmen und die Leistungen zu erhalten, die ihnen 
zustehen. Es unterstützt sie im Prozess des Ankommens und 
der Integration in Deutschland. AbilityAid unterstützt die 
Menschen dabei, ihr Recht auf Teilhabe an der Gesellschaft, 
das ihnen laut der UN-Behindertenrechtskonvention zusteht, 
umzusetzen. Je nach individuellen Bedarfen, unterstützen 
wir die Menschen, einen Schwerbehindertenausweis, 
einen Pflegegrad, Hilfsmittel, einen Pflegedienst oder die 
notwendige medizinische Versorgung zu bekommen. Des 
weiteren werden die Menschen in ihrer Selbständigkeit, 
Selbstwirksamkeit und Teilhabe am Alltag unterstützt, damit 
sie selbstbestimmt in Deutschland ankommen und leben 
können.JOHANNA BUESS

Projektleitung AbilityAid

KATHARINA STOIB
Projektkoordinatorin AbilityAid

“Unsere Klient*innen sind  
oft dankbar, eine Beratungsstelle  

gefunden zu haben, die an der Schnittstelle  
Flucht und Behinderung arbeitet und sich in beiden 

Bereichen auskennt. Besonders wichtig ist es uns, auf 
Augenhöhe mit den Klient*innen zu sein und uns an 

ihren Bedarfen und Wünschen zu orientieren und sie 
gegenüber Dritten, wie z. B. Behörden und Krankenkassen 
zu vertreten. Jeder Fall ist dabei sehr unterschiedlich, da 
die Menschen mit vielen verschiedenen Behinderungen, 

unterschiedlichen Aufenthaltsstatus und Herkunftsländern 
zu uns kommen. Auch die Art und Komplexität der 

Beratungsthemen variiert sehr. Manchmal können wir 
schnell helfen, manchmal ist es ein langwieriger Prozess. 

Wir freuen uns, dass wir viele positive Rückmeldungen  
von Klient*innen erhalten dafür, dass wir ihre  

Anliegen ernst nehmen und ihre Interessen  
vertreten. Ziel ist es immer, das Recht von  

Menschen mit Behinderung auf  
Teilhabe umzusetzen.”

„Unsere Kursgruppen  
bei AbilityAid sind oft sehr hetero- 

gen. Das ist super, denn alle profitieren 
davon. Jede*r kann seine Fähigkeiten 

einbringen und von den Stärken des anderen 
profitieren. Dass wir alle unterschiedlich sind, 
ist ja eigentlich ganz normal. Oft gibt es aber 

Vorurteile, weil Berührungspunkte fehlen. 
Durch das gemeinsame Lernen hier können 
Barrieren in den Köpfen abgebaut werden. 

Ich glaube, das ist etwas, was nicht nur in 
dem Kursraum bleibt, sondern  

die Teilnehmenden auch mit  
in ihren Alltag mitnehmen. ”
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9. STRESS REDUZIEREN, 
INNERE STÄRKEN 
AKTIVIEREN: 
TRAUMA HILFE
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Die HERAUS-
FORDERUNG
Menschen mit Fluchtgeschichte stehen vor vielfältigen 
Herausforderungen und Belastungen, welche die mentale 
Gesundheit negativ beeinflussen. Vor allem traumatische 
Erlebnisse vor und während der Flucht aber auch anhaltende 
Konflikte in verschiedenen Regionen sowie soziale Isolation 
und Unsicherheit können zu schweren psychischen 
Problemen führen. Das Angebot an psychotherapeutischer 
Unterstützung ist dabei jedoch extrem begrenzt. Das 
bedeutet, dass die Mehrheit betroffener Personen nicht die 
Hilfe bekommt, die sie sucht und braucht, um das tägliche 
Leben zu meistern.

Unser INPUT
Als vierköpfiges Team steuern wir aus München und Stuttgart 
das bundesweite Projekt.  Dabei erhalten wir wertvolle 
Unterstützung von 100 ehrenamtliche Personen, die 
nach einer speziell-entwickelten Schulung als Trauma-
Helfer*innen agieren können

9. TRAUMA HILFE

DIE TRAUMA HILFE VON ARRIVALAID IST EIN 

BUNDESWEIT AGIERENDES PROGRAMM, 

DAS MITHILFE VERSCHIEDENER METHODEN 

ZUM ZIEL HAT, TRAUMATISIERTEN 

GEFLÜCHTETEN INTERVENTIONEN UND 

STABILISIERUNGSMASSNAHMEN AN DIE HAND ZU 

GEBEN, UM SELBSTBESTIMMT MIT DEN FOLGEN VON 

TRAUMA LEBEN ZU LERNEN.

Unser OUTPUT
Im Jahr 2023 konnten wir mit unserem Angebot 50 
Menschen mit Fluchtgeschichte erreichen. Dabei 
unterstützten wir betroffene Personen in Form von 1:1 
Treffen (maximal 3 Treffen) und Gruppenangeboten (Anti-
Stress-Trainings). Zusätzlich konnten wir im Jahr 2023  
27 ehrenamtlich engagierte Personen in 2 Schulungen zu 
Trauma-Helfer*innen qualifizieren. 

Durch unsere Kurzseminare über Trauma und den 
Umgang mit traumatisierten Personen konnten wir 
16 ehrenamtliche Personen (unabhängig von einem 
Engagement in der Trauma Hilfe) schulen. Zusätzlich haben 
wir 16 Hauptamtliche in der Integrationsarbeit durch unser 
sechsstündiges Weiterbildungsangebot im Themenkomplex 
Trauma fortgebildet.
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Unser OUTCOME
Das Hauptziel der Trauma Hilfe besteht darin, betroffenen 
Personen verschiedene Werkzeuge anzubieten um (körper-
liche) Belastungssymptome zu reduzieren, sich selbst zu 
helfen und dadurch ihr Leben autonomer zu gestalten. 
Dazu werden verschiedene Ansätze und Methoden ver-
wendet. Diese werden in Form von 1:1 Unterstützungen und 
Gruppenformaten, sogenannten Anti-Stress-Trainings, 
vermittelt. Die 1:1 Unterstützung umfasst zwei bis drei Treffen 
mit ehrenamtlichen Trauma-Helfer*innen, die im besten Fall 
die Muttersprache der betroffenen Person sprechen. Anti-
Stress-Trainings finden häufig in Gemeinschaftsunterkünften 
statt. In den Gruppenformaten lässt sich oft beobachten 
wie hilfreich es für Betroffene ist, sich zum Thema Stress 
und Alltagssorgen auszutauschen und festzustellen, dass sie 
nicht alleine sind. Unseren Ehrenamtlichen konnten wir durch 
eine intensive Betreuung, verschiedene Möglichkeiten der 
kollegialen Intervision und einer professionellen Supervision 
durch einen externen Anbieter eine sichere Umgebung 
schaffen.

Unser IMPACT
Die Symptome von Traumafolgen können die erfolgreiche 
Integration in vielerlei Hinsicht behindern. Zum Beispiel 
können Schlafstörungen aufgrund von Traumata zu 
Müdigkeit, Konzentrationsproblemen und Unzuverlässigkeit 
führen. Dies kann nicht nur zu weiteren psychischen und 
physischen Problemen und Krankheiten führen, sondern 
auch bürokratische und berufliche Abläufe sowie alltägliche 
Tätigkeiten erschweren, was weitreichende Folgen haben 
kann.

Unsere Methoden zielen darauf ab, die Symptome 
von Traumafolgen zu verringern und so das Leben der 
Betroffenen zu verbessern und ihre Integration in die 
Gesellschaft zu unterstützen.

KAMEEL HASAN
Trauma-Helfer

9. TRAUMA HILFE

ALENA SCHÄBERLE
Psychologische Fachkraft

“Unser Programm  
Trauma Hilfe spielt eine 

große Rolle bei der Integration, 
da eine Traumatisierung oder 

hohe psychische Belastung den Alltag 
und das Ankommen in einer neuen 

Umgebung erheblich erschweren können. 
Durch unsere (muttersprachlichen) 

ehrenamtlichen Trauma-Helfer*innen 
unterstützen wir unsere Klient*innen 

dabei, wieder leichter ihr tägliches 
Leben zu bewältigen und ihre 
eigene Stärke und  Resilienz 

wieder aufzubauen.”

“Als ehrenamtlicher  
Trauma-Helfer möchte ich  

Menschen unterstützen, die trauma-
tische Erlebnisse hinter sich haben. Es 
ist mir wichtig, dass sie in ihrem neuen 

Umfeld die notwendige emotionale 
Stabilität finden, um ein neues Leben 

aufzubauen und sich wieder sicher in der 
Gesellschaft zu fühlen. Dieses Programm 

zeigt, wie wichtig es ist, dass wir als 
Gesellschaft Verantwortung über-

nehmen und denen helfen, die 
 Unterstützung am  

meisten benötigen.”



 

10. DIGITALE 
GRUNDLAGEN LERNEN: 
DIGITALAID
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10. DIGITALAID

NICHT ERST SEIT DER CORONA-KRISE 

SIND DIGITALE KOMMUNIKATIONSWEGE 

UNENTBEHRLICH FÜR DEN ALLTAG. EGAL OB IM 

BERUFSLEBEN, DER FREIZEIT ODER SCHLICHT BEI 

DER TERMINVEREINBARUNG IN DER ARZTPRAXIS. 

DESHALB MÖCHTE DIGITALAID DIGITALE TEILHABE 

PRAKTISCH UND NIEDERSCHWELLIG FÜR UNSERE 

KLIENTEN*INNEN ERMÖGLICHEN.
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Die HERAUS-
FORDERUNG
Bei unserem Programm DigitalAid unterstützen ehren- 
amtliche Coaches Menschen mit Flucht- und Migrations-
geschichte darin, ihren immer digitaler werdenden Alltag 
zu bewältigen. Sie unterstützen Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte bei konkreten digitalen Problemen 
und helfen ihnen individuell und bedarfsorientiert dabei, 
selbstständiger mit Geräten und Software zurecht zu 
kommen.

Unser OUTPUT
Von 12 gestellten Anfragen wurden 8 erfolgreich vermittelt 
bzw. abgeschlossen. Standardmäßig unterstützen unsere 
Coaches unter anderem bei folgenden Dingen: 
• Kommunikation per E-Mail, z. B. mit einem Amt
• Zoom und andere Videokommunikations-Tools
• Online-Jobplattformen
• Online-Termine bei Ämtern vereinbaren
• Nutzung von Suchmaschinen
• Nutzung von Sprachlern-Apps
• Nutzung von Home-Schooling-Programmen und 

Lernportalen
• Optimierung der Nutzung der digitalen Endgeräte
• Sicherung wichtiger Daten
• Versenden von PDFs

Unser OUTCOME
Die meisten Coachings fanden ein bis drei Mal statt, aber 
es gab auch vereinzelt Coachings, die über mehrere 
Monate fortliefen. Diese haben dann teilweise andere 
Ziele miteinander vereinbart, wie z. B. gemeinsames Üben 
begleitend zu einem Kurs oder Ähnliches.

Außerdem sind Ehrenamtliche Coaches von DigitalAid in 
Zusammenarbeit mit dem Programm AbilityAid gewesen, 
um dort beim Kursangebot von Computerkursen zu 
unterstützen.
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Unser IMPACT
Wir konnten beobachten, dass das Programm DigitalAid 
insbesondere durch die Pandemie verstärkt nachgefragt 
wurde. Viele Aspekte des gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Lebens wurden nämlich noch mehr auf 
digitale Plattformen verlagert, um soziale Distanz zu 
wahren und den Kontakt zu reduzieren. Menschen, die 
keine ausreichenden digitalen Fähigkeiten oder Zugang zu 
entsprechender Technologie haben, könnten von wichtigen 
Dienstleistungen, Bildungsmöglichkeiten, und Informationen 
abgeschnitten sein. Die digitale Teilhabe ermöglicht es, trotz 
der Einschränkungen während der Pandemie, weiterhin 
am gesellschaftlichen Leben teilzunehmen und auf wichtige 
Ressourcen zuzugreifen.

KATHARINA STOIB
Projektkoordination DigitalAid

10. DIGITALAID

“Wir haben  
beobachtet, dass  

sich digitale Teilhabe bei 
ArrivalAid nicht nur im 

individuellen 1:1 Coaching 
fördern lassen sollte, sondern 

eine Kooperation zwischen 
DigitalAid Ehrenamtlichen 

und dem Kursprogramm bei 
AbilityAid angestoßen 

wurde.” 
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woFA 
ist ein Projekt der 

evang.-luth. landeskirche in 
bayern und dem diakonischen 

Werk bayern – gefördert durch 
das bayerische Staatsministerium 

des innern, für Sport und 
integration. das Projekt ist an 

neun Standorten in bayern aktiv 
und wird durch ArrivalAid 

gesteuert.

11. InteGratIOn 
BraUcht eIn zUhaUse:
WoFA



 

INTEGRATION BEGINNT MIT EINER EIGENEN 

WOHNUNG. FÜR VIELE MENSCHEN MIT FLUCHT- 

ODER MIGRATIONSHINTERGRUND, DIE EINE 

WOHNUNG SUCHEN, WIRD DIES ZU EINER 

BESONDEREN BELASTUNGSPROBE. DAS PROJEKT 

WOFA WILL VERSUCHEN, GERADE FÜR DIESE 

GRUPPE HINDERNISSE ABZUBAUEN UND WEGE IN 

DEN WOHNUNGSMARKT ZU FINDEN.
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Die HERAUS-
FORDERUNG
In Bayern hat sich die Wohnraumsituation in den letzten 
Jahren noch weiter verschärft, sowohl in städtischen 
Ballungszentren als auch im ländlichen Raum. Unter dem 
Mangel an bezahlbarem Wohnraum leiden viele Menschen 
mit geringerem Einkommen. Bei Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte die noch kein oder nur ein kleines 
Einkommen haben, kommen weitere spezifische Probleme 
hinzu. Häufig haben sie nur geringe Deutschkenntnisse. 
Hiesige Gepflogenheiten einschließlich der Miet- und 
Bewerbungsmodalitäten sind noch nicht bekannt und 
die Miete muss durch ein geringes Einkommen oder von 
Sozialleistungen bestritten werden. Die Sprachbarriere 
erschwert Kontaktaufnahmen mit Vermieter*innen und 
Behörden, die am Prozess der Wohnungsanmietung beteiligt 
sind.   
 

Viele Wohnungseigentümer*innen zögern darüber hinaus, 
Menschen aus einem unbekannten Kulturkreis mit anderen 
Lebensgewohnheiten ihre Wohnung zu vermieten.   

Es führt dazu, dass Menschen mit Flucht- und Migrations-
geschichte, die ein Bleiberecht in Deutschland erhalten 
haben und aus den behördlichen Unterkünften ausziehen 
müssen, weiterhin in diesen Flüchtlingsunterkünften bleiben.

Ziel vom WoFA-Projekt ist es, Menschen mit Flucht- und 
Migrationsgeschichte optimal bei der Suche nach einer 
eigenen Wohnung zu unterstützen. Damit trägt das Projekt 
zur Teilhabe und zur dauerhaften Stabilisierung in ihrer 
neuen Heimat bei. Vermieter*innen werden gewonnen und 
finden bei WoFA verlässliche Ansprechpartner*innen – vor, 
während und nach Mietvertragsschluss.

11. WOFA

“Das Recht auf  
angemessenen und bedarfs- 

gerechten Wohnraum ist ein grund- 
legendes Anliegen und ein Eckpfeiler für 
die gelungene Integration von Menschen 

mit Migrationshintergrund. Oftmals leben 
Personen, die einen Aufenthaltstitel erhalten 
haben, noch jahrelang in Unterkünften.Das 

WoFA-Projekt zielt darauf ab, diesen Personen 
zu empowern und sie bei der Wohnungssuche 
in ganz Bayern zu unterstützen. Es ist äußerst 
interessant, ein solches Projekt zu begleiten 

und zu koordinieren, das sich über  
mehrere Standorte mit ihren  

jeweiligen Besonderheiten  
erstreckt.”

ANCHA
Projektkoordinatorin 
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Unser OUTPUT
Im Jahr 2023 wurde durch ArrivalAid ein kontinuierlicher 
Austausch zwischen ArrivalAid, den Projektstandorten 
und der Projektleitung gefördert. Die Moderation von 
Austauschtreffen förderte den Wissensaustausch zwischen 
den Standorten, während die Projektleitung durch gezielte 
Beratung in der  Projektentwicklung und -strategie 
unterstützt wurde. Öffentlichkeitsarbeit wurde durch die 
Planung von Veranstaltungen und die Nutzung sozialer 
Medien geleistet.

Unser OUTCOME
Das Projekt verzeichnete durch die Beratung und Koordina-
tion von ArrivalAid einen reibungslosen Verlauf, was sich 
in den Kennzahlen des WoFA-Projekts widerspiegelte. 
Unter anderem wurden 1.647 Beratungsfälle bearbeitet, 
wobei speziell 366 Beratungen für Vermieter*innen 
durchgeführt wurden. Des Weiteren wurden 53 Mietkurse 
mit insgesamt 340 Teilnehmer*innen abgehalten. Durch 
diese Maßnahmen konnten 901 Personen in insgesamt 
304 Wohnungen vermittelt werden. Darüber hinaus 
stieg die Bekanntheit und Sichtbarkeit des Projekts 
durch eine verstärkte Präsenz in sozialen Medien. Eine 
Professionalisierung der Dokumentation wurde erreicht, 
was die Nachvollziehbarkeit und Effektivität des Projekts 
verbesserte.

Unser IMPACT
Durch die strategische Beratung der Projektleitung konnte 
das Projekt ab Januar 2024 für einen Zeitraum von 3 
Jahren finanziert werden. Zudem wurden neue Standorte 
gewonnen, was zu einem erweiterten Wirkungsbereich 
führte. Der ständige Austausch zwischen den Standorten 
ermöglichte eine bessere gegenseitige Unterstützung 
und einen effektiveren Wissenstransfer. Die verbesserte 
Dokumentation des Projekts und der Projektberichte trug 
dazu bei, die Transparenz und den Impact des Projekts zu 
steigern.

Unser INPUT
Für das WoFA-Projekt im Jahr 2023 investierte ArrivalAid 
insgesamt 1.503 Stunden, aufgeteilt auf  2 Mitarbeitende. 
Eine Person übernahm die Koordination sämtlicher 
organisatorischer Aspekte, um einen reibungslosen 
Ablauf sicherzustellen. Die zweite Person unterstützte die 
Projektleitung durch Beratung und trieb die strategische 
Entwicklung des Projekts voran.

11. WOFA

FRANK SCHMIDT 
Projektleiter (angestellt bei der 

Diakonie Augsburg)

“Seit Beginn  
unseres WoFA-Projekts  

im Jahr 2019 ist ArrivalAid  
unser beratender und unter- 

stützender Partner. ArrivalAid  
hat maßgeblich zu unserem 

bisherigen Projekterfolg und 
Wachstum beigetragen. Wir  

setzen darauf, ArrivalAid  
auch weiterhin an unserer  

Seite zu haben.”
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12. JUriSTiSCHe 
SPreCHSTUnde  
(Interne rechts-
BeratUnG)



 

DIE JURISTISCHE SPRECHSTUNDE HAT 

SICH IN DEN LETZTEN JAHREN FÜR ALLE 

ARRIVALAID STANDORTE BUNDESWEIT ALS 

UNABDINGBARES BINDEGLIED ZWISCHEN NICHT-

JURISTISCHER BERATUNG UND FUNDIERTER 

RECHTLICHER UNTERSTÜTZUNG IM ASYL- UND 

AUFENTHALTSRECHT ETABLIERT. 

11. JURISTISCHE SPRECHSTUNDE
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Die HERAUS-
FORDERUNG
Immer wieder treffen unsere Mitarbeiter*innen in den 
verschiedenen ArrivalAid Programmen auf Situationen, 
die eine rasche rechtliche Einschätzung benötigen, 
ohne zunächst eine generelle anwaltliche Klientschaft 
vorauszusetzen. Häufig beziehen sich die Themengebiete 
natürlich auf aufenthaltsrechtliche Fragestellungen, aber 
auch Familienrecht, Sozialrecht oder ganz allgemeine 
Einschätzungen aus dem BGB sind der Regelfall. Aber 
gerade auch, wenn es um nicht alltägliche Fragestellungen 
geht, hilft es oft, sich eine juristische Einschätzung, 
Rückversicherung oder grobe Handlungsempfehlung 
einzuholen, um unsere hohen Qualitätsansprüche 
gegenüber unseren Klienten*innen gewährleisten zu können. 
Hierbei steht uns nun seit dem Jahr 2021 die vor allem im 
Ausländerrecht renommierte Kanzlei Wächtler & Kollegen 
mit Frau RA Anna Frölich als kompetente Spezialistin zur 
Verfügung.

Unser OUTPUT
In 2023 konnten insgesamt 58 Rechtsberatungen für unsere 
ArrivalAid Mitarbeiter*innen durchgeführt werden.

ANNA FRÖLICH
Rechtsanwältin, Fachanwältin 

für Migrationsrecht,  
Kanzlei Wächtler und Kollegen

FOTO: WÄCHTLER UND 
KOLLEGEN

“Arrival Aid ist  
mir als eine unglaublich  

professionell arbeitende Organi- 
sation bekannt geworden, deren 

Mitarbeiter*innen sich um sämtliche  
Belange geflüchteter Menschen mit 

vollem Einsatz kümmern. Nicht nur die 
Zusammenarbeit mit mir als Rechts- 
anwältin ist reibungslos, angenehm  
und auf höchstem Niveau, sondern  

auch die Betreuung der  
Klient*innen beeindruckt  

mich.” 
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Die FINANZEN
Die ArrivalAid gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt) 
finanziert sich aus Spenden, Förderungen und Umsatz-
erlösen. Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Die 
FINANZIELLE 
SITUATION
Die Einnahmen von ArrivalAid setzen sich aus Spenden, 
projektbezogenen Fördermitteln und Zuschüssen, 
Umsätzen und sonstigen Erträgen zusammen. Nach dem 
hohen Spendenvolumen 2022 aufgrund von Spenden für 
Flüchtlinge aus der Ukraine liegen die Spendeneinnahmen 
2023 mit 108.088,78 € wieder auf dem Niveau der Jahre 
davor. Die betrieblichen Erträge sind dagegen durch eine 
neue Förderung für die Trauma Hilfe über das Bundesamt 
für Migration und Flüchtlinge (AMIF) auf 846.206,96 € 
gestiegen. Insgesamt ist die finanzielle Situation gegenüber 
dem Vorjahr stabil geblieben.

ArrivalAid hat im Jahr 2023 von folgenden Förderern 
projektbezogene Fördermittel und Spenden erhalten, 
die jeweils mehr als zehn Prozent des Gesamtbudgets 
ausmachten:

• Bundesamt für Migration und Flüchtlinge  
(Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds AMIF)

• Landeshauptstadt München

Die  
BUCHFÜHRUNG
UND RECH-
NUNGSLEGUNG
ArrivalAid arbeitet nach den Grundsätzen der doppelten 
Buchführung unter Berücksichtigung der steuerlichen Ge-
meinnützigkeitsvorschriften. Der Jahresabschluss wird durch 
eine externe Steuerberatung nach HGB-Standard erstellt. 
Eine externe Prüfung erfolgt auf Grund der Unternehmens-
größe bisher nicht.
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ORGANISATIONSPROFIL
Name ArrivalAid gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)

Sitz der Organisation 
gemäß Satzung

München

Gründung 11. Mai 2015

Rechtsform Unternehmergesellschaft (haftungsbeschränkt)

Kontaktdaten
Adresse 

 
Telefon
E-Mail

Webseite (URL)

ArrivalAid gUG (haftungsbeschränkt)
Ringseisstr. 11a
80337 München
+49 (0)89 – 5587 1688
info@arrivalaid.org
www.arrivalaid.org

Link zur Satzung (URL) https://www.arrivalaid.org/s/Satzung.pdf

Steuernummer 143/237/03362

Registereintrag
Registergericht

Registernummer
Datum der Eintragung

 
Amtsgericht München
HRB 219221
25.06.2015

Gemeinnützigkeit Die Unternehmergesellschaft wurde nach ihrer Gründung 
im Sinne der §§ 51 ff. AO vom Finanzamt München 
als gemeinnützig anerkannt. Gemeinnütziger Zweck: 
Förderung der Hilfe für politisch, rassisch oder religiös 
Verfolgte, für Flüchtlinge und Vertriebene, Förderung der 
Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe, 
Förderung des Wohlfahrtswesens und Förderung 
des bürgerschaftlichen Engagements. Der letzte 
Freistellungsbescheid ist datiert auf den 14.09.2023

Anzahl in Köpfen 2023 München und Stuttgart

Anzahl Mitarbeitende 24 (entspricht 14 Vollzeitstellen)

davon hauptamtlich 24

davon Honorarkräfte 0

davon ehrenamtlich 0

Spendenkonto IBAN: DE94 4306 0967 8223 6729 00
BIC: GENODEM1GLS
Bank: GLS Bank Bochum

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG FÜR 
DIE ZEIT VOM 01.01. BIS 31.12.2023

01.01. - 31.12.2023 01.01. - 31.12.2022

1. Ertrag aus Spendenverbrauch 134.629,77 € 281.964,16 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 846.206,96 € 667.753,12 €

3. Projektausgaben 43.513,09 € 36.806,71 €

4. Personalaufwand 796.001,42 € 745.843,76 €

5. Abschreibungen auf Sachanlagen 12.009,80 € 10.817,64 €

6. Sonstige Aufwendungen 124.263,66 € 129.550,24 €

7. Jahresüberschuss 5.048,76 € 26.680,93 €

8. Gewinnvortrag  
(Vj.: Verlustvortrag)

313,87 € -15.613,76 €

9. Einstellung gesetzliche Rücklage           
(§ 5a Abs. 3 GmbHG)

-1.262,14 € -2.771,30 €

10. Entnahme aus andere Gewinn- 
rücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO)

0,00 € 0,00 €

11. Einstellung in andere Gewinn- 
rücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO)

-3.800,00 € -8.000,00 €

12. Bilanzgewinn 300,49 € 313,87 €

nachrichtlich
tatsächliche Spendeneinnahmen 2023

108.088,78 €

nachrichtlich
tatsächliche Spendeneinnahmen 2022

359.608,74 €
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BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2023
AKTIVA 2023 2022

A. Anlagevermögen

Sachanlagevermögen 

Andere Anlagen, Betriebs- und  
Geschäftsausstattung

 
 
 

5.345,99 €

 
 
 

9.708,00 €

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige  
Vermögensgegenstände 

Sonstige Vermögensgegenstände

 
 
 

28.041,20 €

 
 
 

21.754,86 €

II. Guthaben bei Kreditinstituten 154.624,65 €    171.737,11 €    

Summe B. Umlaufvermögen 182.655,85 € 193.491,97 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 4.862,91 € 5.351,92 €

GESAMTSUMME 192.874,75 € 208.551,89 €

 

BILANZ ZUM 31. DEZEMBER 2023
PASSIVA 2023 2022

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 1.000,00 € 1.000,00 €

II. Gewinnrücklagen

1.      Gesetzliche Rücklage 
         (§ 5a Abs. 3 GmbHG) 19.795,17 € 18.533,03 €

2.     Andere Gewinnrücklagen 
         (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO)

11.800,00 € 8.000,00 € 

Summe II. Gewinnrücklagen 31.595,17 € 26.533,03 €

III. Bilanzgewinn 300,49 € 313,87 €

Summe A. Eigenkapital 32.895,66 € 27.846,90 €

B. Noch nicht verbrauchte 
Spendenmittel

 
4.085,00 €

 
26.585,00 €

C. Rückstellungen
  Sonstige Rückstellungen

11.770,94 € 8.000,00 €

D. Verbindlichkeiten

1.      Verbindlichkeiten aus noch 
         nicht verwendeten zweck 
         gebundenen Spenden 50.000,00 € 53.790,99 €

2.     Sonstige Verbindlichkeiten 94.123,15 € 92.329,00 €

Summe D. Verbindlichkeiten 144.123,15 € 146.119,99 €

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 €

GESAMTSUMME 192.874,75 € 208.551,89 €
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15. AUSBLICK 2024

D 
Das Jahr 2024 wird für die ArrivalAid gUG eine spannende und  

herausfordernde Zeit darstellen. Angesichts globaler Krisen, politischer  
Veränderungen und gesellschaftlicher Entwicklungen ist unsere Arbeit im Bereich  
der Unterstützung geflüchteter Menschen wichtiger denn je. Trotz aller globaler  
Ungewissheiten blicken wir mit Zuversicht, etablierten Programmen und einem  

hervorragenden Team auf alles, was im kommenden Jahr auf uns zu kommen wird.  

Unsere Kernkompetenzen in den Bereichen Arbeitsmarktzugang, Integration, Asyl und 
Gesundheit von Migranten*innen wird auch in 2024 zentral für unsere Arbeit sein. Dabei legen 
wir besonderen Wert auf eine bedarfsorientierte Unterstützung unserer Zielgruppe, aber vor 
allem der Förderung und Aktivierung der eigenen Ressourcen unserer Klienten*innen. Wir als 
ArrivalAid glauben an die Fähigkeiten und Stärken jeder und jedes Einzelnen und sind davon 

überzeugt, dass Migration eine gesellschaftliche Chance und Stärke darstellen kann.  

Ein zentraler Bestandteil unseres Erfolgs ist die enge Zusammenarbeit mit Partner-
organisationen, Unternehmen und staatlichen Stellen. Im Jahr 2024 werden wir bestehende 
Kooperationen vertiefen und neue Partnerschaften aufbauen, um Synergien zu nutzen und 
unsere Wirksamkeit zu erhöhen. Besonders im Bereich der Arbeitsmarktintegration werden  

wir erneut eng mit Unternehmen zusammenarbeiten, um nachhaltige Perspektiven für 
geflüchtete Menschen zu schaffen. 

Mit diesem zuversichtlichen Ausblick gehen wir mit Entschlossenheit ins Jahr 2024.  
Gemeinsam mit unseren Mitarbeiter*innen, Ehrenamtlichen und starken Partnern  

setzen wir uns weiterhin für eine inklusive Gesellschaft und chancenoffene  
Teilhabe geflüchteter Menschen ein.



herausgeBer
arrivalaid gug (haftungsbeschränkt)

ringseisstr. 11a
80337 München

e-Mail: info@arrivalaid.org
Website: www.arrivalaid.org
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